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Jedes Kind hat RECHT

wenn es selbstverständlich er-• 
wartet, in eine liebevolleund frei-
heitliche Welt zu treten

unbekümmert lebendig und • 
laut zu sein

sich zu entfalten und seine • 
Träume zu leben.

Unter dem Motto „ALLE Kinder 
haben Rechte“ finden vom 06. 
September bis 20. November ca. 
50 Aktionen in Aachen statt. Die-
se Foto-Portraits, welche ihr an 
den Wänden des Ludwig-Forums 
bewundern könnt, sind ein Pro-
jekt der Bürgerstiftung. 
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Liebe Jugendlich-
Leserinnen und Leser,

die schöne Ferienzeit ist vor-
bei und der Schulalltag hat 
begonnen. Pünktlich zum 
Schulanfang haltet Ihr hier-
mit die dritte Ausgabe des 
Jugendmagazins in Händen. 
Auch diesmal halten wir span-
nende Themen für Euch bereit:
Jeder, der von der Krefelder Straße stadt-
einwärts fährt, sieht nicht mehr saftiges 
Grün, sondern wird in Schwarz-Gelb begrüßt. 
Ob Fußball-Fan oder nicht, wir Aachener 
konnten die Eröffnung des neuen Stadi-
ons und das erste Spiel kaum erwarten. 
Das nahmen wir vom Magazin zum Anlass, 
mit dem Co-Trainer der U19-Bundesligaju-
nioren der Alemannia, Reiner Plaßhenrich, 
zu sprechen. 
Von Seiten der Politik hatte unsere Redak-
tion hohen Besuch aus unserer Landes-
hauptstadt Düsseldorf: NRW Generatio-
nenminister Armin Laschet. 
Apropos Politik: Nur noch wenige Tage bis 
zur Kommunalwahl und wenige Wochen 
bis zur Bundestagswahl!  Sicherlich ist es 
für den Einen oder Anderen die erste Gele-
genheit, über sein Votum politischen Ein-
fluss zu nehmen. Wir, die Redaktion, bitten 
Euch, von dieser Chance auf Mitbestim-
mung Gebrauch zu machen!
Ein kleiner Tipp zum Schluss: Ihr habt Lust 
auf Musik, leckeres Essen und ganz viel 
Spaß? Ihr habt am Tag der Jugend, 21.August, 
noch nichts vor? Dann auf nach Stolberg 
zum „JUKS Open Air 2009“! 

Eure Birgit Küchen

Zugesandtes Material

Jugendlich freut sich über Terminhinweise, •	

Artikel, Fotos etc., übernimmt für sie jedoch kei-

ne Haftung.

Alle Einsender stimmen der Nutzung ihrer Beiträge •	

in Jugendlich und in der Internetausgabe zu.

Die Einholung der Abdruckrechte für eingesandte •	

Beiträge, Fotos etc. obliegt dem Einsender.

Die Redaktion behält sich die Auswahl und  •	

redaktionelle Bearbeitung der Beiträge und Ver-

anstaltungshinweise vor.

Mit Namen oder Namenskürzel gekennzeichnete •	

Artikel geben nicht unbedingt die Meinung des 

Magazins Jugendlich wieder.

Alle Urheberrechte verbleiben bei Jugendlich bzw. •	

den Autoren. Der Nachdruck, auch auszugswei-

se, ist nur mit schriftlicher Genehmigung oder 

unter Angabe der Quelle gestattet.
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NACHGEHAKT & NACHGEDACHT

Der Ideenwettbewerb „Vision 2025“ richtet 
sich an Jugendliche aus NRW im Alter von 
12 bis 21 Jahren. Allein oder in Gruppen, also 
Jugendgruppen, -vereinen oder in der Schule, 
könnt ihr eurer Kreativität freien Lauf lassen 
und Ideen, Vorstellungen und Visionen von 
eurer Zukunft 2025 entwickeln. Beteiligen 
könnt ihr euch auf verschiedenen Wegen:

Kategorie 1: Kreativ im Web

In dieser Kategorie könnt ihr auf der Inter-
netseite www.yougle.nrw.de über eine web-
basierte Toolbox, eure Vision der Zukunft in 
Form eines Posters oder einer elektronischen 
Postkarte am Computer gestalten.
20 Teilnehmer in der Kategorie „Kreativ im web“ 
gewinnen einen IPod. Zusätzlich werden 50 
T-Shirts mit dem selbst gestalteten Visions-
motiv als Gewinnpreise vergeben.

Kategorie 2: Kreativ im Team

Hier könnt ihr im Team eure Kreativität ent-
falten. Alle Techniken sind erlaubt: Collagen, 

Zeichnungen, Druckwerke, Fotografien, digi-
tale Bildbearbeitungen, Comics, Geschichten, 
Gedichte und Videofilme. Allerdings sind in die-
ser Kategorie ausschließlich Gruppenarbei-
ten zugelassen. Diese Arbeiten können in der 
Jugendgruppe, zu Hause oder in der Schule 
entstehen. Zusammen begebt ihr euch auf 
eine Reise durch Zeit und Raum und wagt 
einen Blick in eure Zukunftsvision. 
Preisträger der Gruppenarbeit werden zu einer 
Jugendbegegnung nach Israel, in die Türkei 
oder nach Ghana eingeladen. Darüberhinaus 
werden unter allen Teilnehmern zusätzlich 
25 IPod Touch und 50 ITunes-Gutscheine im 
Wert von jeweils 15 Euro verlost.

Kategorie 3: Tour 2025

In 15 Städten in NRW geht der Ideenwett-
bewerb auf Tour. In Kooperation mit den 
Jugendämtern und den örtlichen Akteuren 
der Jugendarbeit finden 15 ganztägige Work-
shops statt, in denen ihr vor Ort, am 27.08. an 
der OT Driescher Hof in Aachen, unter fachli-
cher Betreuung die Möglichkeit erhaltet, eure 
Vision 2025 kreativ zu gestalten. Eine Vielzahl 

an Kreativmaterialien, Laptops mit Kreativpro-
grammen, Digitalkameras und Druckmöglich-
keiten stehen vor Ort zur Verfügung. 

Preisträger der Kreativ-Werkstatt erhalten 
nach Abschluss des Wettbewerbs die Werk-
stattausstattung mit 5 Laptops, Grafik- und 
Multimedia-Software, 1 Digitalkamera, 1 Video-
kamera, Scanner und Farbdrucker zur weite-
ren Verwendung.

Kategorie 4: Trendbarometer

Die Onlinebefragung erfolgt anonym, daher 
können hier für eine Beteiligung keine Gewinn-
preise ausgelobt werden. Weitere Infos unter: 
www.yougle.nrw.de

Einsendeschluss: 30. Oktober 2009
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Vision 2025

Herr Laschet, was halten Sie als  
Generationenminister von 
unserem Magazin?

Die Idee ist gut und ist auch ein wichtiges 
Thema unserer Jugendpolitik. Da die Gesell-
schaft in ihrer Struktur in den nächsten 20 
Jahren nun mal älter wird und junge Menschen 
immer weniger im Stadtbild und in der Poli-
tik präsent sein werden, wird das Jugendan-
gebot zurückgehen. Aus diesem Grund ist es 
wichtig, dass die jungen Leute die Möglichkeit 
haben, nach außen hin ihr Interesse zu arti-
kulieren und sich zu engagieren. Es ist wich-
tig, dass sie selbstbewusst sind und Foren 
haben. Daher fördern wir Jugendverbände 
und Offene Türen. Das Magazin Jugendlich 
ist ein gutes Forum, durch das Jugendliche 
ihre eigenen Themen in die Stadt einbringen 
können. Außerdem ist es für die jungen Leu-
ten schön, sich hier wiederzufinden.

Was würden Sie gerne  
den Jugendlichen mit auf  
den Weg geben?

Versucht Euch mehr zu engagieren als nur 
in Schule, Studium, Ausbildung, Job! Geht in 
einen Verband oder Verein oder eine Partei, 
wohin auch immer, und engagiert Euch für Eure 
Interessen! In der Zeit, in der ich Jugendarbeit 
gemacht habe, lernte ich mehr für mein jet-
ziges Amt als im Studium. Denn in der Schule 
lernt Ihr nur mäßig, wie man mit Leuten umgeht 
und Mitarbeiter motiviert. Im Studium sogar 
gar nicht. Im Jugendverband lernt Ihr aller-
dings folgendes: Ihr müsst die Jugendlichen 
motivieren, am nächsten Freitag da zu sein 
und sich an Regeln zu halten. Dann müsst Ihr 
Euch auf Ideen verständigen und die anderen 
begeistern können, wenn die zunächst keine 
Lust haben. Hier könnt Ihr Euer Potential mit 
einbringen. Also, macht da mit!

NRW-GENERATIONENminister Armin Laschet zu Besuch
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Der Verein Neuland bietet unbekannten 
Künstlern sich in ihrer Kunst (ob Singen, 
Tanzen, Schauspielen etc.) zu zeigen und 

Neuland e.V.

to
lga



önal

IntiWawa ist eine junge deutsch-peruani-
sche Hilfsorganisation, deren Hauptziel es 
ist Kindern & ihren Eltern in Peru zu helfen & 
gemeinsam mit ihnen ihre Lebensumstän-
de zu verbessern. Zurzeit arbeitet IntiWawa 
hauptsächlich in San Isidro, einem kleinen Ort 
in der Nähe von Arequipa. Die Einwohner des 
Dorfes leiden an Unterernährung, mangelnder 
Bildung, Alkoholismus & häuslicher Gewalt. 
Fehlende sanitäre Anlagen & unreines Was-
ser führen zu hygienebedingten Krankheiten. 
Zudem mangelt es an finanziellen Mitteln, um 
Wasserleitungen oder eine medizinische Ver-
sorgung zu installieren.

2. „Freiwillige“-Arbeit
IntiWawa’s Idee von Freiwilligenarbeit ist es, 
weder für Freiwilligenarbeit zu bezahlen, noch 
dafür bezahlt zu werden. Genauso wird auch 
von den permanenten Teams niemand finan-
ziell belohnt, also auch „hinter den Kulissen“ 
läuft alles auf rein freiwilliger Basis ab. Dabei 
vertraut das Team auf die ehrenamtliche 
Motivation junger Leute & Studenten, wel-
che unglaubliches Potential hat.   

IntiWawa baut auf  
3 grundlegende Prinzipien:

1. 100%-Spenden-Regel
IntiWawa hat zusammen mit der Verbundspar-
kasse Emsdetten-Ochtrup ein geschlosse-
nes System aufgebaut, dass komplett unab-
hängig von den Spendeneingängen agiert & 
alle Verwaltungskosten & laufenden Kosten 
deckt. Dadurch werden 100% aller Spenden 
direkt für die Hilfe in Peru verwendet.

3. Flexibilität
Um diesem Potential der Jugend Rechnung 
zu leisten & jede Spontanität zu nutzen & 
umzusetzen, legt IntiWawa sehr großen 
Wert auf Flexibilität & setzt den Volontären 
so wenig Grenzen wie möglich. Hilfe soll-
te man nicht aus verwaltungstechnischen 
Gründen ablehnen! 

Bei Interesse zu der Arbeit & den Projekten 
vor Ort gibt es alle Infos unter intiwawa.com. 
Außerdem stehen für weitere Fragen Jana 
Plückthun (jana@intiwawa.com), Koordina-
torin Volontäre & Tolga Önal (tolga@intiwawa.
com) zur Verfügung.

jenseits deR Perfektion„Kinder der Sonne“

sich zu repräsentieren. Dabei geschieht 
alles menschlich und authentisch. Fünf 
bis sechs verschiedene Stücke/Auftrit-
te von diversen Künstlern werden hin-
tereinander aufgeführt. Der Eintritt ist 
frei. Daher finanziert sich der Verein nun 
schon seit vier Jahren lediglich durch 
Spenden. Jedes Vierteljahr findet solch 

ein Abend in der Klangbrücke am Aache-
ner Bushof statt - das nächste Mal am 5. 
September ab 20:00 Uhr. Wer sich in sei-
ner Branche zeigen oder aber beim Büh-
nenbild oder bei der Technik mithelfen 
möchte, kann sich  unter  www.neuland-
aachen.de anmelden. Das Mitmachen ist 
ohne Altersbegrenzung und lohnt sich! 
Die Leute, die erst im Laufe des Abends 
den Drang verspüren zu zeigen, was in 
ihnen steckt, haben die Möglichkeit, im 
freien Teil des Programms auf die Büh-
ne zu kommen.

Julia Emundts & Band

Victoria Starke

Jana  
Plückthun

Pia Kuderer

Mit-Ohne-Alles,
Acapella-Chor
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Die StädteRegion Aachen ist ein innovativer Gemeindeverband in 
NRW. Erstmals wird nicht in „Kreisstrukturen“ gedacht, sondern eine 
Region ins Auge gefasst. Die StädteRegion wird 2009 die offizielle 
Rechtsnachfolgerin des Kreises Aachen. Ziel ist eine sinnvolle & kos-
tensparende Bündelung von Aufgaben ihrer 10 Mitgliedskommunen: 
Aachen, Alsdorf, Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath, Monschau, 
Roetgen, Simmerath, Stolberg & Würselen. In der StädteRegion Aachen 
werden auf 708 km2 etwa 570.000 Menschen wohnen.

Die Einzelheiten regelt das Aachen-Gesetz, das im Februar 2008 
vom NRW Landtag verabschiedet wurde.

Was ist das Aachen-Gesetz?

Im Aachen-Gesetz stehen die erforderlichen rechtlichen Grundla-
gen der StädteRegion Aachen. Außerdem definiert es ihre Aufgaben 
& deren Finanzierung. Damit soll ein Zeichen für Bürokratieabbau & 
interkommunale Zusammenarbeit gesetzt werden.

Was bedeutet das Logo?

Das Logo zeigt die Grenzen zwischen den Niederlanden, Belgien & 
Deutschland. StädteRegion Aachen - freundlich, sympathisch den 
(europäischen) Nachbarn zugewandt.

Wie gut kennst du dich in der StädteRegion aus? 

Trage in das leere Feld die Zahl für die entsprechende Stadt ein.

WAS IST?

_ 1__ =	 Aachen
______ =	 Alsdorf
_______=	 Baesweiler
_______=	 Eschweiler
_______=	 Herzogenrath
_______=	 Monschau
_______=	 Roetgen
_______=	 Simmerath
_______=	 Stolberg
_______=	 Würselen
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DEINE WAHL

Die Kommunalwahl | 30. August

Auf kommunaler Ebene wird über viele Dinge entschieden, die dein 
unmittelbares Umfeld betreffen. Denn die Gemeinden, Städte & die 
StädteRegion Aachen haben laut unserer Verfassung eine starke 
Eigenständigkeit. So bestimmt der Gemeinde- oder Stadtrat zum 
Beispiel, ob das örtliche Freibad renoviert, eine Jugendeinrichtung 
gefördert oder das Radwegenetz ausgebaut wird.

Der StädteRegionstag wird sich beispielsweise mit Fragen zu Gesund-
heit & Sozialem wie auch mit Themen rund um Jugend und Bildung 
befassen. Zu solchen Themen hast du bestimmt eine Meinung. Also 
aufkreuzen & ankreuzen: am 30. August. 

Doch wer wird überhaupt gewählt? Die Kommunalwahl entschei-
det darüber, wer in den nächsten fünf Jahren Mitglied in den Räten 
der Städte oder Gemeinden sowie in den Bezirksvertretungen der 
kreisfreien Städte wird.

Außerdem nimmst du in der StädteRegion Aachen zusätzlich an einer 
historischen Urwahl teil. Im Herbst 2009 wird erstmalig ihre politi-
sche Vertretung – der Städteregionstag und sein Vorsitzender, der 
StädteRegionsrat – gewählt.

WahlberechtigT?

Mindestalter 16 Jahre•	

Deutsche Staatsbürgerschaft oder  •	
die eines anderen EU-Staates

Hauptwohnsitz seit mindestens •	
16 Tagen in der StädteRegion Aachen

DEINE
STIMME
ZÄHLT!

Die Bundestagswahl | 27. SEPTEMBER

Bleibt die Bundeswehr in Afghanistan? Bekommt ein Autokonzern 
staatliche Hilfe? Bei welchem Verdacht darf online spioniert werden? 
Fast täglich steht der Bundestag im Rampenlicht. Wichtige Aufgaben 
sind, neben der Gesetzgebung, die Kontrolle der Regierung und die 
Wahl des Bundeskanzlers oder der Bundeskanzlerin. Was liegt also 
näher, als mit deinen Kreuzen dafür zu sorgen, dass in den nächs-
ten vier Jahren diejenigen das Sagen haben, denen du vertraust. 
Dafür hast du zwei Optionen: Mit der sog. Erststimme wählst du dei-
nen Wunschkandidaten im Wahlkreis. Wer die meisten Stimmen im 
Wahlkreis erhält, zieht auf direktem Weg nach Berlin. 299 Wahlkreis-
gewinner finden so schon einmal ihren Platz im Bundestag. Mit der 
Zweitstimme wählst du die Partei, deren Wahlprogramm dir am bes-
ten gefällt. Diese zweite Stimme bestimmt das Kräfteverhältnis der 
Parteien im Bundestag. Über die Parteilisten erhalten nochmal 299 
Abgeordnete einen Sitz im Parlament. Wer also als Kandidat einen 
guten Platz auf der Landesliste seiner Partei einnimmt, hat gute 
Chancen, ebenfalls in den Bundestag einzuziehen.

Wahlberechtigt?

Mindestalter 18 Jahre•	

Deutsche Staatsbürgerschaft •	

Wahlplakate hängen an jeder Strassenecke. 

Aber sie helfen nur begrenzt, sich eine 

Meinung zu bilden. Welche Person oder  

Partei macht sich für welches Ziel stark? 

Dieser Nebel lässt sich lichten.  

Im Internet findest du die Wahlprogramme 

der einzelnen Parteien & Informationen 

zu den zur Wahl stehenden Personen. 

Viel direkter geht es jedoch im Gespräch 

bei den Wahlveranstaltungen. Weitere  

interessante Informationen findest du 

unter: www.generation-jugend.de.
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STREETBALL VOM FEINSTEN
Text: Martin Lücker, Fotos :  Simon Walter, Alex Mertens

Respekt! Das ist wohl das pas-
sendste Wort, um das neue Aache-
ner Engel All Star Streetball-Squad 
zu beschreiben. Als sich unser noch 
junges Team, erstmalig gemeinsam 
warm machte, wurde es plötzlich 
still auf dem Basketballplatz am 
Kronenberg. Germany´s Finest – 
Deutschlands beste Streetbal-
ler betraten den Court und der 
erste Blickkontakt der beiden 
Teams lies bereits erahnen, dass 
es spannend werden sollte, sehr 
spannend. Nach kurzem Check-
Up kam nun das Warm-Up und 
die teils riesigen Spieler duck-

den. Laut waren die Jubelschreie, 
die selbst die coolen Beats des 
DJ-Teams „KingSizeBeatz“ über-
tönten. Germany´s Finest, mit das 
Beste was Deutschland in puncto 
Streeball zu bieten hat, unterliegt 
den Newcomern unserer Stadt mit 
53:55. Was für eine Sensation!

Die Jungs von Germany´s Finest 
waren begeistert, wie sensatio-
nell unser Team gespielt hat und 
haben uns umgehend angeboten 
dieses Event zu wiederholen. Paul 
Gudde konnte auf Grund einer 
schweren Handverletzung nicht 
mitspielen. Doch auch er hatte sei-

ten lieber anstatt einen einfa-
chen Korbleger zu machen. Als 
die beiden Teams sich zum Tip 
Off gegenüberstanden, wurde 
allen klar, dass es ein hartes Duell 
werden würde. Nach dem Anpfiff 
ging es dann auch direkt rich-
tig zur Sache. Wie erwartet gin-
gen Germany´s Finest in Führung 
und zum Ende des ersten Vier-
tels sah es nach einem unüber-
windbaren Vorteil für die Gäste 
aus. Doch im Verlauf des Games 
schienen unseren Engeln immer 
mehr die Flügel zu wachsen und 
spielten sich immer näher an die 
Leistung der Gäste ran. Das ins-

ren, damit wir so bald wie mög-
lich unser Team wieder auf dem 
Platz in Aktion sehen. Trainer 
Marco Fuchs hat uns zukünftig 
seine Zusammenarbeit und Hil-
fe angeboten. Mit ihm als Coach 
wollen wir mit dem All Star Team 
an möglichst vielen offenen Tur-
nieren teilnehmen. Die Ergän-
zung unserer Jugendabteilung 
durch dieses Team lässt hoffen, 
dass wir bald auch endlich eine 
vernünftige Halle bekommen, in 
der wir alle unsere Sportprogram-
me für Kinder und Jugendliche in 
Aachen anbieten können.gesamt faire Spiel wurde zuneh-

mend härter und das Adrenalin 
der gigantischen Athleten lag 
in der Luft. Die Nerven der rund 
400 Zuschauer wurden immer 
angespannter, als das unmög-
liche immer möglicher erschien 
und die Aachener Engel All Stars 
sich auf ein Unentschieden ran 
spielten. Und dann die Sensation. 
In aller letzter Sekunde schaffte 
es die bunt zusammengewür-
felte Truppe einen Buzzerbeater 
und somit den Siegtreffer zu lan-

nen Moment, als er beim Freiwurf 
Contest gegen Martin Lücker mit 
8:3 Körben als gelassener Sieger 
vom Platz ging. 

Als Überraschung hatten Germany´s 
Finest neben ihren eigenen Free-
stylern „Suprise“ und „Espy“ den 
koreanischen Freestyler „Grid“ mit  
akrobatischen Einlagen und per-
fekten Ballhandling im Gepäck. 
Hauptorganisator Mirko Siepen 
nutzte die Show, um mit den 
Spielern weiteres zu koordinie-

ALL STARS

vs.

55 : 53
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Könnt ihr eure Band einmal  
kurz vorstellen?

Unsere Band besteht aus 8 Mitgliedern: 
Stefanie Giesen (Gesang), Thomas Spindel-
dreher (Gitarre), Xaver Schiffels (Gitarre), 
Stefan Lappessen (Keyboard), Kai Dautzen-
berg (Bass), Jan Köster (Schlagzeug) und 
uns beiden (Gesang). Wir versuchen neben 
gängigen Partystücken auch immer Stücke 
mit einzubringen, die man nicht unbedingt 
von jeder Band hört, um uns damit auch ein 
bisschen von der Masse an Coverbands 
abzuheben. Durch die verschiedenen Stim-

men unserer Sänger und die zusätzlichen 
Chorstimmen der Instrumentalisten haben 
wir auch die Möglichkeit ein sehr breites 
Repertoire abzudecken, so dass für jeden 
etwas dabei ist. 

Welche Ansprüche stellt ihr  
an euer Können?

Jeder von uns ist sehr selbstkritisch und 
reflektiert seine Performance, wodurch wir 
ständig bemüht sind, unser Niveau zu stei-
gern. Bei allem Perfektionismus steht jedoch 
immer der Spielspaß im Vordergrund. So ver-
suchen wir immer eine gewisse Energie rüber-
zubringen und diese auch auf das Publikum 
zu übertragen.

Was bedeutet euch die Musik?

Die schönste Nebensache der Welt. Musik ist 
für uns ein Ausgleich zum stressigen Alltag. 

Könntet ihr von der Musik leben?

Von dieser Band allein nicht, denn wir haben 
Kosten. Bei fast jedem Auftritt ist unser Sound-
mann bzw. Techniker dabei, der gegebenen-

Die Musikszene in Aachen ist nicht 
nur sehr bunt und vielfältig, auch 

der Konkurrenzdruck steigt. Damit 
erhöhen sich auch die Ansprüche, 
die an eine Band gestellt werden. 

Wir haben uns mit Thomas 
Lampenscherf und Konrad 

Kleinholz von der Coverband 
skyks unterhalten, deren 

Repertoire Rock, Pop, Balladen, 
Klassiker, Soul etc. umfasst. 

falls noch ein paar Leute mitbringt. Dazu kommt 
dann noch unsere Ausrüstung. Auch wenn sich 
viele Auftritte finanziell nicht lohnen, so ist es 
ein netter Nebenverdienst. Einer von uns ist 
hauptberuflich Musiker. Er spielt jedoch noch 
in verschiedenen anderen Gruppen mit. Auch 
andere von uns sind zusätzlich noch in ande-
ren Bands oder Projekten tätig.

Wo spielt ihr?

In dieser Saison waren wir vor allem in Aachen 
unterwegs und sind bei Schau am Bau, der 
Kullenfete, der Blaulichtparty und der Aache-
ner Bau- und Immobilienmesse aufgetreten, 
aber auch bei vielen privaten Feiern - wie 
Geburtstagen und Sommerfesten - konnte 
man uns hören.

In nächster Zeit spielen wir vorwiegend auf 
Privatfeten. Am 9. Oktober nehmen wir sogar 
mit drei Bands an einer 
Jamsession teil. Zuerst hat 
jede Band ihren eigenen 
Part und schließlich ver-
mischen sich die Bands, 
um so ihr Können unter 
Beweis zu stellen.

ANNA B
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A n g e b o t  z u m  S a i s o n b e g i n n  -  S t i c h w o r t  BASKET:
l 2 e r  T e a m s a t z  S i n g l e  L a y e r  g r ü n   i n k l .  D r u c k  n u r  3 9 9€
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Der Durchschnittsverdienst in  
diesem Beruf sieht wie folgt aus:

1. Lehrjahr: 220 € / Monat
2. Lehrjahr: 250 € / Monat
3. Lehrjahr: 305 € / Monat
4. Lehrjahr: 320 € / Monat

Wer ausgelernt hat, verdient im 
Schnitt 1.350 € monatlich.

Was Eigenes machen – auch das kommt 
schon mal vor: Selbst wenn ihr Meister einen 
Entwurf anders gestalten würde, darf Katrin 
Suschka (21) sich manchmal selber an einer 
anspruchsvollen Aufgabe versuchen. Kreativ-
sein spielt eben eine große Rolle in der Aus-
bildung zur Goldschmiedin – ganz wichtig 
für Katrin, die sich im zweiten Ausbildungs-
jahr befindet.

Texte: Handwerkskammer Aachen
Bilder: teamhandwerk.de

Hans Peter Reichartz/pixelio.de
Georg Hartwig/pixelio.de

Goldschmied/in
Früher Pläne geschmiedet – jetzt Gold

Ein Faible für außergewöhnliches Design hat-
te sie schon immer. Eine Lehre im Handwerk 
stand daher auf ihrer Wunschliste ganz oben. 
Im Internet hatte sie die verschiedenen Mög-
lichkeiten recherchiert und den Beruf Gold-
schmied ins Auge gefasst. Da traf es sich gut, 
dass ihre Mutter Stammkundin bei der Gold-
schmiede Giesen in Aachen-Brand war. Ein 
dreiwöchiges Praktikum war schnell ausge-
macht; mit 17 – noch während der Schulzeit – 
machte Katrin ihre ersten Schritte zum Traum-
beruf. Mit Erfolg: „Nach dem Praktikum war 
es mir und auch meinem Meister, Herrn Gie-
sen, klar: Das passt. Also musste ich nur noch 
der Form halber eine Bewerbung schreiben.“ 
Nach dem Abi ging’s dann richtig los.

Mit viel Geduld zum fertigen Ring

Jetzt arbeitet sie in der Werkstatt hinter 
dem Ladenlokal an ihrem eigenen Arbeits-
platz, macht Entwürfe für „echte“ Kunden-
aufträge oder die betriebseigene Kollektion, 
spricht sie mit ihrem Meister durch und fer-
tigt die edlen Accessoires und beizt die Ober-
flächen der Ketten, Ringe oder Armreifen ab, 
damit sie schön glänzen. Dabei kann sie – 
siehe oben – oft auch frei arbeiten, wofür sie 
ihrem Meister dankbar ist. Natürlich achtet 

er darauf, dass sie alle Arbeitsschritte richtig 
koordiniert und alles handwerklich von her-
vorragender Qualität ist. Mit vielen Übungen 
zum Feilen, Sägen, Schmieden und Löten 
hat sie es schon zu einer gewissen Klasse 
gebracht. Übung macht ja bekanntlich den 
Meister. Und für Katrin Suschka ist klar: Nach 
der Gesellenprüfung will sie unbedingt noch 
weiterkommen. Ihr Wunsch ist ein Schmuck-
design-Studium, damit sie neben den hand-
werklichen Fähigkeiten auch wissenschaft-
liche Kenntnisse sammelt.
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Elektroniker/in
Ein Beruf Mit einem Schuss Adrenalin

Der Durchschnittsverdienst in  
diesem Beruf sieht wie folgt aus:

1. Lehrjahr: 439 € / Monat
2. Lehrjahr: 480 € / Monat
3. Lehrjahr: 535 € / Monat
4. Lehrjahr: 585 € / Monat

Wer ausgelernt hat, verdient im 
Schnitt 1.964 € monatlich.

„Respekt ja, Angst nein“, so beschreibt Dennis 
Kehr (19), der sich in der Elektroniker-Ausbil-
dung bei Elektro Everhartz in Alsdorf im drit-
ten Lehrjahr befindet, seinen verantwortungs-
vollen Beruf. Vorsicht ist geboten, wenn mit 
Strom gearbeitet wird. „Da kann einem schon 
einmal das Adrenalin durch die Adern schie-
ßen“, so Dennis. Den kleinen „Kick“ genießt 
er – aber Angst hat er nicht.

Dafür sorgt schon sein Meister Dirk Ever-
hartz, dem Sicherheitsschulungen für Prak-
tikanten, Lehrlinge und Gesellen in seinem 
familiären Betrieb am Herzen liegen. Ent-
sprechend legt er großen Wert auf Konzen-
tration sowie sauberes und fachgerechtes 
Arbeiten. „Das klingt ätzend“, so Dennis, „ist 

aber normal – ja sogar eine Grundvorausset-
zung für unseren Beruf. Schließlich will ja kei-
ner, dass das Sprichwort stimmt, nach dem 
Elektroniker mit einem Bein im Grab und mit 
dem anderen im Knast stehen!“ Wenn man 
das verstanden hat, dann macht der Beruf 
viel Spaß. Denn schließlich sorgt man dafür, 
dass Menschen sicher und zuverlässig mit 
Elektrizität versorgt werden – um Licht und 
warmes Wasser zu haben oder kochen, fern-
sehen und kommunizieren zu können.

Übers Probearbeiten zum „E-Zubi“

Irgendwie war es vorprogrammiert, dass Den-
nis Kehr Handwerker wird: Bereits sein Groß-
vater und sein Vater waren Gas- und Was-
serinstallateur beziehungsweise Elektriker. 
Trotzdem führte ihn sein erstes Schulprakti-
kum ins Büro: Er schnupperte in den Beruf des 
Versicherungskaufmanns. „Doch den ganzen 
Tag am Schreibtisch sitzen – das war nichts 
für mich.“ Zu oft hatte er bereits seinem Vater 
zugeschaut und „Blut geleckt“. Also bewarb 
er sich als Dachdecker und als Elektroniker – 
und hatte Glück: Sein jetziger Ausbildungsbe-
trieb lud ihn zum Probearbeiten ein. Da er einen 
guten Eindruck hinterließ, konnte er gleich im 
Anschluss seine Lehre starten. 

Heute fährt er mit seinem Kollegenteam zu 
Neubauten, renovierungsbedürftigen Altbau-
ten oder auch Großbaustellen, wo er Schlitze 
schlägt, Kabel verlegt und für den richtigen 
Anschluss sorgt. Teil 1 der Gesellenprüfung 
hat er bereits erfolgreich bestanden. „Nach 
dem zweiten Teil hoffe ich dann, übernom-
men zu werden, um weitere Erfahrungen zu 
sammeln.“ Eine gute Basis, um sich vielleicht 
irgendwann mit dem Meistertitel sogar selbst-
ständig zu machen.
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Das Tanztheaterprojekt „inMo-
tion“, eine Initiative des Stadt-
teilbüros Aachen-Ost und unter 
der Schirmherrschaft von Ober-
bürgermeister Dr. Jürgen Lin-
den, gibt es bereits seit dem 1. 
Juli 2008. Seit dem gilt es als 
eine soziale Initiative der Stadt 
Aachen und ist ein Pilotprojekt, 
in Kooperation mit dem Thea-
ter Aachen, dem Sinfonieor-
chester Aachen, dem Sozial-
werk Aachener Christen, dem Choreographen 
Volker Eisenach und dem Eurogress Aachen. 
Hier durften jeweils 150 Kindern und Jugend-
lichen pro Durchgang (es gibt zwei Durch-

gänge) aus sechs verschiedenen Aachener 
Schulen, zur klassischen Musik eigenständig 
Tanztheateraufführungen mit selbstkreier-
ten Bühnenbildern und Kostümen erarbeiten 

und vor einem größerem Publikum 
aufführen. 

Zu den teilnehmenden Schulen 
gehören KGS Mataréstraße, KGS 
Düppelstraße, KGS Barbarastraße, 
Schule am Kennedypark, Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasium und GHS 
Aretzstraße. Durch diverse Work-
shops erhielten die Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit sich mit 
verschiedenen Berufsbildern im Kul-

tur- und Medienbereich vertraut zu machen 
und dabei vielleicht ganz neue Berufswün-
sche für sich zu entdecken. 

Ihren Höhepunkt erreichten die Jungendli-
chen aus den vier weiterführenden Schulen 
am 20. Juni 2009. Die rund 90 Schüler/innen 
führten erstmals zusammen mit dem Sinfo-
nieorchester Aachen das Stück „OBERWAS-
SER“ auf und tanzten zur Musik „Konzert für 
Orchester“ von Witold Lutoslawskis.  
Doch das ist nicht alles. Jedes Jahr findet der 
bundesweite KINDER ZUM OLYMP! Wettbewerb 
„Schulen kooperieren mit Kultur 2008/2009“ 
in Zusammenarbeit mit der Deutsche Bank 
Stiftung unter der Schirmherrschaft von Bun-
despräsident Horst Köhler statt. In der Sparte 
„Tanz, Altersgruppe: Altersübergreifend“ erhal-
ten die Schülerinnen und Schüler am 21. Sep-
tember 2009 im Konzerthaus Berlin den Preis, 
der in den Kategorien Musik und Musikthea-
ter, Tanz, Theater, Bildende 
Kunst, Literatur und Medien 
jeweils mit 1.000 Euro dotiert 
ist. Weitere Infos unter:  
www.inmotion.jansen-fri-
ends.de
Fotos : Eva Bergrath
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Was genau bedeutet Schüleraustausch?
Schüleraustausch in dem klassischen Sinne, 
dass junge Leute zum Gegenbesuch kom-
men, gibt es kaum noch. Unter diesem Begriff 
versteht man, dass Jugendlich zu Gastfami-
lien ins Ausland reisen und dort eine öffent-
liche oder private Schule oder ein Internat 
besuchen. Die Gastfamilien sind auch nicht 
unbedingt Eltern mit Kind. Es kann genauso 
gut ein Rentnerehepaar, deren Kinder bereits 
aus dem Haus sind, oder eine alleinerziehen-
de Mutter sein. 

Was sind die beliebtesten Ziele?
Zu den Favoriten gehören nach wie vor die 
englischsprachigen Länder, da Englisch in der 
Regel die erste Fremdsprache ist, welche die 
Schülerinnen und Schüler lernen. Dabei gibt 
es auch die Möglichkeit in eher „exotische“ 
Länder wie Chile, China oder Thailand zu rei-
sen, denn es ist nicht überall zwingend not-
wendig, über Kenntnisse der jeweiligen Lan-
dessprache zu verfügen.

Welche Programme gibt es?
Länderwahl: Hierbei suchst du dir ein Land 
aus. Allerdings weißt du vorher nicht, in wel-
cher Region du platziert wirst und welche 
Schule besucht wird.

Schüleraustausch
Gastschulaufenthalte in fernen 

Ländern. Viele junge Leute träumen 
davon, entweder drei Monate, ein 
halbes Jahr oder ein Schuljahr im 

Ausland zu verbringen. „Andere 
Länder - andere Sitten - ist das 

überhaupt etwas für mich?“Mit 
diese und vielen anderen Fragen 

beschäftigen sich Jugendliche, 
die das Fernweh gepackt hat. 

Aus diesem Grund sprachen 
wir mit  Annike Hüske, Leiterin 

von weltweiser in Aachen.

Regionswahlprogramm: Bei dieser Art von 
Programm wählst du bereits eine Region 
oder einen Schulbezirk aus. Unbekannt ist 
die Schule. 
Schulwahl: Du suchst dir selber deine Gast-
schule aus. Dabei kannst du Wünsche ange-
ben, wie Fächer, Hobbys, Größe oder Lage der 
Schule. Zum Beispiel kann das eine Schule 
sein, in der Latein unterrichtet wird. 
Allerdings ist nicht jedes Programm in jedem 
Land möglich. Das Länderwahlprogramm ist 
am kostengünstigsten.

Wer kann teilnehmen?
Zum Beispiel in Neuseeland und Australien 
ist es möglich, schon ab 14 Jahren an sol-
chen Programmen teilzunehmen. In ande-
ren Ländern ist es Voraussetzung mindes-
tens 15 oder 16 Jahre alt zu sein.
Seit man allerdings am Gymnasium schon 
nach 12 Jahren das Abi in der Tasche hat, 
fahren die Schülerinnen und Schüler häufig 
nach der 9. Klasse. Aber auch Hauptschülern 
und Realschülern steht es offen, nach der 10. 
Klasse ins Ausland zu gehen.
Jeder muss für sich entscheiden, wann der 
richtige Zeitpunkt für ihn gekommen ist.

Ist die Teilnahme immer so teuer?
Das kommt auf verschiedene Faktoren an. Die 
USA sowie ein Großteil an europäischen Län-

dern sind am preisgünstigsten für Schüler. Hier 
liegen die Kosten durchschnittlich zwischen 
6.000 und 8.000 Euro. Aber auch das kann vari-
ieren, je nachdem für welche Programmvarian-
te man sich entscheidet und ob man an eine 
öffentliche oder private Schule geht.

Gibt es da finanzielle Unterstützung?
Teilweise vergeben bestimmte Gastländer 
oder die Austauschorganisationen Stipendi-
en. Es gibt jedoch auch das Auslandsbafög, 
je nach Gehalt der Eltern. Dies gilt auch für 
Schüler und ist ein sogenanntes „Geschenk 
des Staates“, weil man es nicht zurückzah-
len muss. 

Welche Voraussetzungen 
muss ich mitbringen?
Neben Toleranz und Anpassungsfähigkeit wird 
eine gewisse Selbstständigkeit und persönli-
che Reife erwartet. Weiterhin solltet ihr Inter-
esse daran haben, eine andere Kultur kennen 
zu lernen, flexibel, kontaktfreudig, begeiste-
rungsfähig, freundlich, aufgeschlossen, kri-
tikfähig und kompromissbereit sein sowie 
durchschnittlich mindestens befriedigende 
Schulleistungen vorweisen können.

Wo erhalte ich weitere Infos?
Am 2. September findet um 19 Uhr in der VHS 
Aachen eine kostenlose Infoveranstaltung 
für Interessierte statt. 
Als Lektüre lässt sich das „Handbuch Fernweh“ 
von Thomas Terbeck zum Preis von 18,50 € 
empfehlen, da hier viele Fragen beantwortet 
werden und außerdem übersichtliche Preis-
Leistungs-Tabellen von High-School-Program-
men für 18 Gastländer aufgeführt sind.
Außerdem finden bundesweit, am 29.08.2009 in 
Köln, Jugendbildungsmessen mit Infos zu Aus-
landsaufenthalten statt. Der Eintritt ist frei.

Birgit Küchen



INTERNET & SPIEL14

INTERNET & SPIEL

Pro Evolution  
Soccer 2009

[PC, PS 2, PS 
3, PSP, Xbox 
360, Wii]

„Pro Evolution Soccer 2009“ (PES) ist ein Fuß-
ballsimulationsspiel der Firma „Konami“. Das 
Spiel hat mehrere Spielmodi, in denen man 
entweder ein vorgegebenes oder ein eige-
nes Turnier erstellen & mit seiner Wunsch-
mannschaft durchspielen kann.

Ein neuer Modus „Werde-zur-Legende“ ist 
jetzt ab dieser Version verfügbar. Dort über-
nimmt man die Rolle eines Feldspielers & 
erlebt seine komplette Karriere mit. Da man 
als 17-Jähriger anfängt & mit 36/37 Jahren 
schon in Rente geht, muss man die Chance 
ergreifen & zeigen, was in einem steckt & es 
auf diese Figur übertragen.

Selbstverständlich gibt es auch die normale 
Ligafunktion, in der man mit einer der gut 250 
Mannschaften die Meisterschaft gewinnen 
kann oder man wird Manager, sucht neue Spie-
ler & stellt diese für die Spiele zusammen.

Das Spielprinzip ähnelt sehr der „Fifa“-Serie, 
nur mit dem Unterschied, dass „Kona-
mi“ nicht so viele Lizenzen von Spie-
lern & Mannschaften besitzt. Doch 
inzwischen gibt es 5 Internationale 
Ligen. Das besondere an dem Spiel: 
der „Werde-zur-Legende“-Modus. 

bundjugend.de ist für alle Umweltliebhaber & 
–schützer unter euch, die sich für das Thema 
„Umweltschutz“ interessieren & sich darüber 
informieren wollen. Bundjugend.de bieten dir 
die Chance, an verschiedenen Veranstaltun-
gen teilzunehmen, dich aktiv an Projekten zu 
beteiligen & gibt Tipps, wie du zu Hause sel-
ber durch Wassersparen & andere Tricks der 
Umwelt hilfst.

Viele Jugendliche downloaden im Inter-
net ihre Musik. Hier sparen sie einiges 
an Geld, wenn sie lediglich für ihren Lieb-
lingssong wenig Geld bezahlen. Dies ist 
jedoch verboten & der Song, der so güns-
tig erscheint, kann richtig teuer werden, 
wenn man erwischt wird. tauschnix.de 
klärt über dieses Thema genau auf & bie-
tet eine andere, legale Methode an, güns-
tig an die gewünschte Musik zu kommen. 
Rein klicken lohnt sich.

Brickfilme sind kurze Filme, die mit Lego-
figuren und -steinen gedreht werden. Für 
jeden Schritt macht man Fotos, die später 
am Computer hintereinander gesetzt & in 
Bewegung gebracht werden. Doch dafür 
braucht man als Anfänger Tipps, wie z. B., 
welche Programme benutzt man für Audio- 
&  Spezial Effekte usw. Diese Tipps & wei-
tere findet man auf brickboard.de, einem 
Forum für Anfänger und Profis zum Aus-
tausch ihrer Erfahrungen & Tricks. 

watchyourweb.de klärt über die Tücken 
im Internet auf. Dort erfahrt ihr viel Wis-
senswertes über die „dunklen Geheimnis-
se“ des Internets & wie ihr diese umge-
hen könnt. Da das World Wide Web nicht 
ganz ohne ist & einiges passieren kann, 
sollte man sich rechtzeitig informieren. Ein 
Thema, das uns alle angeht. Also, schnell 
hin, bevor es zu spät ist!

Hinter diesem Projekt steckt folgende Idee: 
Beim Telefonieren oder in der Schule entste-
hen oft kleinere Zeichnungen, so genannte 
Doodles. Wer möchte, kann mit seiner Zeich-
nung ein 37 Stockwerke hohes Haus mitge-
stalten & erhält dabei die Chance, etwas zu 
gewinnen. Einfach doodleart.de besuchen 
& eine Handzeichnungen online stellen. Da 
sag ich nur: An die Stifte, fertig, los!

Harry Pot-
ter & der 
Halbblutprinz

[Für WII]

Harry Potter & der Halbblutprinz ist der sechs-
te Teil der Harry Potter-Saga, wo selbst Hog-
warts kein sicherer Zufluchtsort vor Lord  
Voldemort mehr ist! 

Wird Hogwarts diese turbulente Zeit unbe-
schadet überstehen? Es gibt viele interessante 
Features im Spiel: Hier kann man die Szenen 
aus dem Film vom Hogwarts Express bis hin 
zur dramatischen Enthüllung des Halbblut-
prinzen nachspielen. Hier einige Beispiele:

Spiele Quidditch: Die Wii-Fernbedienung und 
das Nunchuk werden zu deinem Besenstiel, 
während du durch das Stadion saust. Stell 
dich den dunklen Mächten: Mit der Wii-Fern-
bedienung als Zauberstab duellierst du dich 
durch die Geschichte des sechsten Teils.

Perfektioniere deine Zaubertrankfähigkei-
ten: Verwende die Wii-Fernbedienung zum 
Umrühren, Schütteln & Schütten der Trän-
ke und braue die Rezepte des Halbblutprin-
zen nach.

Dieses Spiel hat eine tolle Grafik, 
viele Extras & viel Neues, das die 
die vorherigen Spiele nicht zu bie-
ten hatten.
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5zwo.de ist ein Angebot von

Hier ist noch 
Platz für dich!

„Bleibt genau so!" ruft der Fotograf, während 
die Discomusik wummert. Die beiden Jungen 
und das Mädchen auf der Tanzfläche grinsen 
in die Kamera. Blitz! „Danke", sagt der Fotograf. 
Und gibt den dreien zum Abschied ein Kärtchen. 
Darauf steht  die Adresse der Webseite, auf der 
ihr Foto erscheinen wird: www.5ZWO.de.

5ZWO ist neu. Es  ist die erste Online-Communi-
ty für Aachen und Umgebung. Die Fotoscouts, 
die am Wochenende durch die Discotheken von 
Apollo bis Westbahnhof ziehen, sind ein Teil 
davon. Im Mittelpunkt von 5ZWO stehen aber 
die Mitglieder. Tausende von Profilen gibt es 
schon, jeden Tag kommen neue dazu: Jungen 
und Mädchen, Männer und Frauen, Junge und 
Alte. Sie kommen aus Aachen, Stolberg oder 
Herzogenrath - eben aus dem ganzen 52-Post-
leitzahlengebiet. Darum der Name 5ZWO.

Wer erstmal dabei ist, findet schnell Freunde. 
Man kann zum Beispiel einfach einen Gruß auf 
der Pinnwand eines anderen Mitglieds hin-
terlassen oder einen Kommentar unter eines 
seiner Fotos schreiben. Wenn man jemanden 

besonders mag, klickt man auf sein Freund-
schafts-Symbol. Und es wird viel geredet: 
Die 5ZWO-Gemeinschaft quasselt munter 
in hunderten von Gruppen vor sich hin und 
organisiert private Treffen.

ben, Informationen und aktuellen News anlegen. 
Bands stellen ihre Stücke als MP3-Download vor 
und zeigen Fotos von ihren Konzerten.

Dazu gibt es einen großen Terminkalender mit 
allen Veranstaltungen - von der Ladies' Night 
im B9 bis zum Peter-Fox-Konzert am Badesee 
Düren. Und natürlich alle wichtigen Nachrich-
ten aus der Stadt von A (Alemannia hat einen 
neuen Spieler) bis Z (Zoo hat einen neuen Pin-
guin). Präsentiert werden sie vom Zeitungs-
verlag Aachen, der hinter 5ZWO steht.

Im Mai ist das neue Netzwerk gestartet und 
wächst seitdem gewaltig. So wie ständig 
neue Mitglieder dazu kommen, wird auch 
5ZWO ständig weiter ausgebaut. Neu ist etwa 
die Verknüpfung mit Twitter: Wer bei dieser 
Klatschbörse angemeldet ist, kann seinen 
Freunden jetzt auch auf seiner 5ZWO-Seite 
zeigen, was er gerade denkt und macht. Das 
geht sogar per Handy-SMS.

Es geht also ganz schön was ab im Aache-
ner Internet. Gehst du schon mit?

Neu im Netz: 5ZWO Aachens neue Community wächst rasant

5ZWO ist mehr als eine übliche Community. 
Auch Bands, Vereine, Clubs und Mannschaften 
aus Aachen können sich dort Profile mit Fotoal-
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Reiner Plaßhenrich spielt seit seinem 5. Lebens-
jahr Fußball. In seiner Jugendzeit kickte er 
den Ball in kleinen Vereinen und konnte sich 
mit 18 Jahren in der 1.Mannschaft (Bezirksli-
ga) durchsetzen. Mit 20 bekam er die Chan-
ce, sich in der Regionalliga zu beweisen. Die-
se Chance konnte er trotz Ausbildung und 
Job (denen er trotz des Fußballs nachgehen 
musste) nutzen, um sich dann mit 24 Jahren 
seinen Jugendtraum zu erfüllen.

2004 kam er zu uns nach Aachen und ist 
hier trotz Verletzungen einer unserer wich-
tigsten und vor allem einer der beliebtesten 
Spieler der Liga.

Neben Fußball zeichnet sich Reiner Plaßhen-
rich durch sein soziales Engagement aus,  
z.B. bei der Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen. Seine offene und herzliche Art sowie 
seine ehrliche und fundierte Meinung, hat 
schon einigen Jugendlichen bei ihren Ent-
scheidungen sehr geholfen.

Im Gespräch mit 
Reiner PlaSShenrich 

Einem der Stars 
unserer Alemannia

Oft tragen Jungs eine rosarote Brille in Bezug 
auf eine Fußballkarriere und vernachlässigen 
dabei ihre Schule und Ausbildung. Das ist ein 
Riesenfehler, bestätigt mir Reiner Plaßhen-
rich. In Anbetracht der Tatsache, dass nicht 
mal 1% aller aktiven Fußballer eine Chance 
auf das große Geld haben, spielt das Glück 
auch eine wichtige Rolle.

Die neue Bundesliga hat sich im Laufe der 
letzten zehn Jahre zudem sehr gewandelt. 
Heute sind die erfolgreichen Spieler wahre 
Werbeikonen geworden, die sich nicht nur 
fußballerisch beweisen müssen. Ein vernünf-
tiger Schulabschluss und eine fundierte Aus-
bildung sind wichtiger denn je.

Es muss auch berücksichtigt werden, dass 
eine durchschnittliche Etablierung im Fußball 
lediglich 10-15 Jahre dauert. In diesen Jahren 
verdient man überdurchschnittliche Summen, 
darf aber niemals aus den Augen verlieren, 
dass es danach auch ohne das „große“ Geld 
weiter gehen muss. Was tun nach der Karri-
ere, wenn man sonst nichts kann und keine 
Millionen verdient hat? Trainerstellen gibt es 
auch nicht wie Sand am Meer und sind eben-
falls heiß begehrt und hart umkämpft.

Leider sind es oft nicht die ehrgeizigen Kinder, 
die sich nur auf ihr Talent konzentrieren. Oft 
sind es die Eltern, die blind vor Stolz und Hoff-
nung alles auf diese eine Karte setzen. Wenn 
es dann aus vielen möglichen Gründen nicht 
klappt, sind es aber die Kinder / Jugendlichen, 
die mit nichts als einer geplatzten Hoffnung da 
stehen und damit fertig werden müssen.

Häufig sind auch viele Fußballvereine aus-
schließlich auf den sportlichen Erfolg fixiert 
und lassen bei ihren Schützlingen die Ausbil-
dung auf Grund ihrer hohen Anforderungen 
außer acht. Neben Fußball darf Bildung aber 
nicht als lästiges Beiwerk gesehen werden. 
Förderung des Nachwuchses darf nicht nur 
propagandiert werden, sondern muss auch 
aktiv seitens der Vereine gefördert werden.

Für diese aktive Förderung will sich Reiner Plaß-
henrich zukünftig auch im Privaten verstärkt 
einsetzen. In seiner derzeitigen Tätigkeit als Co-
Trainer der U-19 der Alemannia ist er ganz nah 
am Thema und wird zukünftig auch anderen 
Jugendlichen beratend zur Seite stehen.

„Ich sehe mich nicht als Berater in Bezug auf 
eine Fußballkarriere. Ich möchte Jugendlichen 
dabei helfen, das gesamte Bild zu sehen und 
auf die Gefahren einer einseitigen Laufbahn 
hinzuweisen.“

Mit dem Bau des neuen Stadions hat Aachens 
Fußball große Möglichkeiten dazu gewonnen, 
die auch der Jugend und Nachwuchsarbeit 
zugute kommen können. Wir hoffen, dass sich 
unser Traditionsverein seiner Verantwortung 
auch in Zukunft bewusst sein wird.

Eins ist aber sicher, mit Spielern und Trainern 
wie unserm Gesprächspartner, Herrn Plaßhen-
rich stehen die Zeichen gut für eine optimis-
tische Zukunft unseres Nachwuchses.

Viele Kinder und Jugendliche 
träumen von einer Karriere als 

Fussballer und erhoffen sich Ruhm 
und Reichtum. Wie hart der Weg 

nach oben und wie die Realität im 
hart umkämpften Fussball-Business 

ist, erfahren wir von einem, der 
das Gewerbe sehr gut kennt.

Reiner Plaßhenrich im Gespräch mit Martin Lücker      Fotos: Helmut Koch
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Improvisieren ist  
Vergangenheit

Mit dem neuen Stadion schaut auch die 
Jugendarbeit einem professionellerem Arbei-
ten entgegen.

Das neue Stadion mit seiner deutlich verbes-
serten Infrastruktur  wird für das Nachwuchs-
leistungszentrum (NLZ) einen Quantensprung 
bedeuten. Es beginnt bei den Trainingsplät-
zen. Drei sind es bisher auf dem alten Tivo-

li-Gelände, von denen einer fast ausschließ-
lich von den Profis genutzt wird. So bleiben 
für die Jugend nur zwei Kunstrasenplätze. 
In Zukunft wird es aber fünf Plätze geben, 
davon einen weiteren Naturrasenplatz, der 
dringend benötigt wird. Statt der vier bishe-
rigen Kabinen werden es im neuen Gebäu-
de an der Süd-West-Ecke des Stadions dann 
zehn plus zwei Gast-Umkleiden sein. Zusätz-
lich erhält das NLZ einen eigenen Fitness-
Raum, einen Massageraum, einen Ruheraum, 
ein Entmüdungsbecken, zwei Aufenthalts-
räume sowie einen großen Schulungsraum. 

Das Ziel vieler  
Aachener Jugendlichen  

& Kinder ist es einmal zu  
dieser Mannschaft Zu gehören

Dazu kommen vier kleine Appartements für 
Jugend– oder Gastspieler. Auch für die Trainer 
wird es zukünftig zwei eigene Trainer-Büros 
sowie diverse Räume in der Geschäftsstelle 
für die Mitarbeiter des Nachwuchsbereichs 
geben. Insgesamt wird dem NLZ eine Fläche 
von über 1000 m² zur Verfügung stehen. Bis 
zur Vollendung des neuen Tivolis muss das 
NLZ aber noch mit einer provisorischen Unter-
bringung in Containern am Rande der Bau-
stelle vorlieb nehmen. Eine Übergangszeit, 
die mit der tollen Perspektive im Blick gerne 
in Kauf genommen wird.
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23. Juli 2009: Bereits beim CHIO konnte man 
bei der Fernsehübertragung das gelbe Dach 
des neuen Stadions bewundern. Beim Betreten 
der Baustelle stellt man fest: Die 21.303 Sitz-
plätze sind montiert, die VIP-Loge so weit fer-
tiggestellt und auch die Verkaufsstände direkt 
am Stadion werden bereits eingerichtet.

28. Juli 2009: Alemannias Platzwart markiert 
das 105 mal 68 Meter große Spielfeld. Denn 
schließlich muss das Flutlicht noch an den 
Markierungen ausgerichtet werden.

Kaum eine Baustelle hat bisher 
soviel Aufsehen erregt wie 

der neue Tivoli. Denn innerhalb 
der letzten 12 Monate nahmen 

fast 33.000 Leute an der 
Baustellenführung teil. Am 17. 
August fand endlich das erste 

offilzielle Spiel statt: Alemannia 
Aachen gegen  FC St. Pauli. Hier 

die letzten Etappen 
zusammengefasst: 

komplette Team zum Zuge kommen. So dürfen 
auch Benjamin Auer und Gastspieler Florian 
Jungwirth ihre Tivoli-Premiere feiern.

Abends haben die Dauerkartenbesitzer Gele-
genheit auf dem neuen Tivoli, ihre Karten 
zu zücken und vorab „die Nase in den neu-
en Tivoli zu stecken“. Die „Generalprobe“ ist 
vollkommen gelungen: bei frisch gezapftem 
Bier und verlockend frisch gegrillten Würst-
chen zum Sonderpreis von 1 € nehmen ca. 
3.000 Dauerkartenbesitzer das neue Sta-
dion (und noch viel wichtiger: den eigenen 
Steh- bzw. Sitzplatz) in Augenschein. Regen 
Betrieb gibt es rund um das Stadion zu ver-
zeichnen: die Schlangen an den Bierbuden 
und Grillstände werden nicht zu lang und las-
sen somit einen reibungslosen und schnel-
len Ablauf der Dinge zu.  Neu in dieser Sai-
son: mit der Dauerkarte kann mittels eines 
aufgeladenen Guthabens (bis zu max. 150,- 
EUR) bargeldlos im ganzen Stadion bezahlt 
werden. Das Guthaben kann an eigens dazu 
eingerichteten Ständen sowie bei „mobilen 
Einheiten“ vorgenommen werden. Bereits 
nach gut einer Stunde hallen die bekannten 
und allseits beliebten Tivoli-Gesänge durch 
das neue Stadion.

17. August 2009: Um 20:15 Uhr treten die 
„Kartoffelkäfer“gegen den FC St. Pauli zum ers-
ten offiziellen Spiel im neuen Stadion an.

Aachens beliebteste Baustelle

25.Juli 2009: Morgens früh trifft der erste LKW, 
mit 13 Rollen des neuen Tivolirasens beladen, 
der niederländischen Rasenfirma Hendriks aus 
Venlo, an der Krefelder Straße ein. Eine halbe 
Stunde später beginnt man die erste der 15 
mal 2,40 Meter langen Rasenrollen auszurol-
len und noch am selben Abend kann man den 
fertig verlegten Rasen bewundern. 

03. August 2009: Das neue Stadion erstrahlt 
in der Nacht zum Dienstag zum ersten Mal 
im vollen Glanz des Flutlichts. Dank der 156 
Metalldampflampen mit jeweils 2000 Watt 
werfen die Kicker kaum Schatten und die 
Kameras der Übertragungssender sind aus-
reichend mit Licht versorgt.

12. August 2009: Die Alemannia Aachen trifft 
in ihrer Generalprobe auf den belgischen 
Zweitligist Lierse SK. 2:2 endet die Partie. Es 
sieht zunächst nicht gut für die Heimspieler 
aus, da die Gegner mit 0:2 in Führung liegen. 
Doch dann gelingt Szilárd Nemeth ein Traum-
tor sowie innerhalb von drei Minuten ein wei-
teres Tor, das zum Ausgleich führt. Trainer Jür-
gen Seeberger lässt bis auf Daniel Adlung das 

Herr Kraemer (Geschäftsführer der Alemannia), werden sie so kurz vor dem ersten Heimspiel nicht auch ein wenig nervös? 
„Natürlich ist auch bei mir eine gewisse Anspannung vorhanden. Heute ist der erste und einzige Probelauf zur Funktionalität unse-
res Stadions – und es läuft überraschend gut. Bei der Vorstellung, dass sich am Montag der einzelne Fan im Stehplatzbereich für 
die gefühlt nächsten hundert Jahre seinen eigenen Platz sucht und dieser über Generationen vererbt wird, wird selbst mir Angst 
und Bange. Ich freue mich jetzt schon, wenn am Montag unsere Fans ihre Gesänge anstimmen –allein bei dem Gedanken kriege 
ich eine Gänsehaut.“ 

MARC D
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Eine Profilseite im Chat oder im Schüler-Netz-
werk wird erst richtig attraktiv, wenn sie Bil-
der, Grafiken und Videolinks enthält, die etwas 
über die Vorlieben des Inhabers verraten.

Aber Vorsicht! In dem Moment, wo ihr fremde 
Inhalte (z. B. Texte, Bilder) online stellt, ohne 
den Rechtsinhaber um Erlaubnis gefragt zu 
haben, begebt ihr euch in Gefahr, die Urheber-
rechte oder Persönlichkeitsrechte (wie das 
„Recht am eigenen Bild“) zu verletzen.

Gleiches gilt, wenn über Tauschbörsen Musik-
stücke angeboten oder heruntergeladen 
werden. Ihr habt sicher längst gehört, dass 
die Film- und Musikindustrie solche Verstö-
ße rigoros verfolgt. Dann folgen oft Abmah-
nungen, Anzeigen und sogar Klagen und 
Schadensersatzansprüche. Die finanziel-

Internet nicht alles was geht, ist auch erlaubt!

Zeiten ändern sich. Manche Dinge 
aber bleiben gleich. Dazu gehören 

zum Beispiel viele Persönlichkeits- 
und Urheberrechte.

Wer kennt sich schon genau mit 
rechtlichen Bestimmungen aus? 

Gerade im Internet verbergen 
sich viele Gefahren, die euch 

vielleicht nur wenig bekannt 
sind. Aber: Unwissenheit schützt 
nicht vor Bestrafung! Darum ist 

es wichtig, sich mit den Gefahren 
und Risiken der Internetnutzung 

auseinander zu setzen.

len Folgen für den einzelnen Nutzer können 
erheblich sein.

Als Grundsatz gilt: Erlaubt ist, was ihr selber 
macht! Wer kreativ eigene Inhalte produziert 
und online stellt, ist grundsätzlich auf der 
sicheren Seite. Mehr noch: Er hat nun selber 
ein Urheberrecht auf seine kreative Leistung 
und kann sich wehren, wenn andere diese 
Bilder, Texte oder Songs ungefragt benut-
zen oder verbreiten!

Aber Achtung! Hierzu zählt nicht, z. B. einen 
Song eines Stars nur ein wenig zu verändern. 
Das ist keine „kreative“ Leistung im Sinn des 
Urheberrechts.

Ein weiterer Grundsatz lautet: Rechte ande-
rer sind immer zu beachten!

Ein Beispiel: Ein Foto, das du von einer Freun-
din aufnimmst, weist durchaus künstlerische 
Aspekte auf. Zu Recht bist du stolz auf dein 
Werk. Dennoch darfst du es erst veröffent-
lichen, wenn die Aufgenommene einwilligt 
(bei Kindern und Jugendlichen entscheiden 
hierüber grundsätzlich die Eltern!).

Hier meine Tipps:

Wenn ihr fremde Bilder, Texte, Songs oder • 
Videos veröffentlichen wollt, fragt erst die 
Rechteinhaber, ob sie damit einverstanden 
sind.

Gestaltet eure Profilseite mit eigenen, kre-• 
ativen Ideen.

Wenn ihr kostenlos und legal die neuste • 
Musik auf dem Player haben wollt, dann könnt 
ihr Internetradio aufnehmen, das ist für den 
privaten Gebrauch erlaubt! Dazu gibt es vie-
le kostenlose Programme im Netz.

Auch gibt es Websites, die Bands mit • 
neuen Alben verlinken, dort bieten euch die 
Bands kostenlos einen oder mehrere Songs 
zum Download an.

So seid ihr auf der sicheren Seite.

Weitere Infos gibt es auf:
www.polizei-beratung.de 
www.time4teen.de 
www.klicksafe.de

Polizei Aachen
Kommissariat 44
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Kannst du unseren Leserinnen und Lesern  
etwas über dich erzählen?
 
Am 12. September werde ich 24 Jahre alt. Als Schüler besuchte ich 
die Realschule Alsdorf. Zurzeit bin ich als Stabsunteroffizier Sport-
soldat bei der Bundeswehr in Köln, komme jedoch abends wieder 
nach Aachen. So habe ich die Möglichkeit meiner Sportart, dem Was-
serspringen, auch beruflich nachzugehen.

Übst du den Sport hauptberuflich aus?

Ja, denn ich gehöre der Sportförderungsgruppe der Bundeswehr an. 
Als Sportsoldat ist somit der Sport mein Beruf. Hier werden diejeni-
gen aufgenommen, die einem Bundes- oder Landeskader der jewei-
ligen Sportart angehören.

Seit wann trainierst du als Wasserspringer?

Bereits 1994 habe ich mit dem Wasserspringen angefangen. Damals 
hat mich ein guter Freund mitgenommen und ich war sofort begeis-
tert. Daraufhin bin ich noch im selben Jahr dem SV Neptun Aachen 
e.V. beigetreten.

Was waren bisher deine größten sportlichen Erfolge?

Ich habe bei den Olympischen Spielen 2008 im Turm-Synchron-
springen den 2. Platz und den 6. Platz im 3-m-Synchronspringen 
belegt. Außerdem bin ich 19-facher Deutscher Jugendmeister, 9-fa-
cher Deutscher Meister in der Offenen Klasse, Jugendweltmeister 
2002 im 3-m-Synchronspringen, Vize-Europameister 2006 im Turm-
synchronspringen, Weltcupsieger 2008 im Turmspringen, Europa-
meister 2008 im Synchronspringen.

DER SPRUNG  
ZUR MEDAILLE

Spätestens seit den Olympischen Spielen 2008 
in Beijing (Peking), wo er für Deutschland im 
Turm-Synchronspringen die Silbermedaille 

gewann, kennt man ihn – Sascha Klein. Im Juli 
nahm er zusammen mit Pavlo Rozenberg (seinem 

Partner vom Synchronspringen 3-m-Brett) 
und Uschi Freitag an den Weltmeisterschaften 
in Rom teil. Wir haben ihn in seiner Wohnung in 

Burtscheid besucht und für euch nachgefragt.
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Des Weiteren habe ich 2009 bei den Deutschen Sommermeister-
schaften die Gold-Medaille im Synchron, beim Weltcup in Fort Lau-
derdale die Silber-Medaille im Einzel sowie beim Weltserien-Finale 
die Silber-Medaille im Synchron geholt.

Wie bereitest du dich auf solche Wettkämpfe vor?

Momentan habe ich viermal in der Woche zwei Trainingseinheiten 
täglich und an zwei Tagen eine täglich und einmal im Monat nehme 
ich am Nationalmannschaftslehrgang teil. Außerdem finden regel-
mäßig Trainingslager statt. So trainierten wir diesen Sommer auf Mal-
lorca und konnten uns so auf das Klima bei den Weltmeisterschaf-
ten in Rom einstimmen.Vor den Wettkämpfen ist es so, dass ich ein 

paar Wochen vorher mein Training intensiviere. Vor Peking habe ich 
zum Beispiel bis zu sieben Stunden am Tag trainiert. Manchmal sogar 
sonntags. Doch kurz vor dem Wettkampf trainiere ich weniger, um 
mir meine Kräfte für den eigentlichen Wettkampf aufzusparen.

Das Training an sich jedoch ist sehr abwechslungsreich, da es sich 
aus Bausteinen wie Trampolinspringen, Akrobatik, Krafttraining oder 
Ballet zusammensetzt.

Was fasziniert dich am Wasserspringen?

Zum einen gefällt mir die Vielfältigkeit des Wasserspringens. Für die-
se Sportart benötigt man viel Geschicklichkeit. Vor allem mag ich das 
freie Gefühl in der Luft sowie den Adrenalinschub, der sich aufbaut.

Was machst du in deiner Freizeit?

Freizeit habe ich leider nicht sehr viel. Doch die Zeit genieße ich dann 
mit meiner Freundin Franziska. Manchmal treffen wir dann Freunde 
im Pontgarten oder gehen im Karambolage Billard spielen. Außer-
dem spiele ich noch gerne Basketball.

Welches Ziel hast du vor Augen?

Mein Ziel ist es immer eine gute Leistung zu zeigen. Ich arbeite hart 
auf Olympia 2012 hin um mich dort bestmöglich vorzustellen und 
somit noch eine Medaille nach Hause zu bringen.

ANNA B
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Vielen Dank für 
das Gespräch. Wir 
wünschen dir auch  
weiterhin viel Erfolg 
beim Wasserspringen!
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Infos zu der JUMP-Bewerbungsberatung

Um die Verbindung der Migrantenjugendlichen zu den Organisa-
tionen der Wohlfahrtsverbände aufzubauen, werden wir, begin-
nend mit einem Angebot in den Räumen des DRK Ortsverbands 
Stolberg, eine Berufs- und Bewerbungsberatung anbieten. Hier 
ist auch geplant, eine JUMP-„Lebensmappe“ zu überreichen, in 
der die Jugendlichen lernen, wichtige Unterlagen, die einen das 
ganze Leben begleiten, strukturiert und geschützt aufzubewah-
ren. Hierzu beginnt jetzt auch die intensivere Zusammenarbeit 
mit den Stolberger Migrantenselbstorganisationen (MSO). Geplant 
ist der Einsatz jeweils mittwochs von 17:00 bis 18.00 Uhr in den 
Räumen des DRK – Stolberg, Rathausstraße 44.

Es dürfte allen Beteiligten klar sein, dass 
im Falle eines auftauchenden Rechtsextre-
mismus an einer Schule ein Streitschlichter 
in den bisher entwickelten Modellen total 
überfordert wäre. Es bedarf nicht nur einer 
Revision  der bisher gewohnten Ausbildung, 
sondern es muss einen Ruck in den Schulen 
und bei allen beteiligten Gesellschaftsformen 

-Streitschlichter 

mit der Kompetenz 
„Konfliktberatung“ ? und daraus 
resultierend Aktionsbündelung 
im Falle von („Auftauchen“)  von 
Rechtsextremismus, Rassismus 

und Gewalt, Tragen oder zur 
Schau stellen von Parolen/

Material/Embleme/Bekleidung 
usw. an Schulen in Stolberg

im sogenannten  „1000 jährigen Reich“ dazu 
gehört. Aber auch die Merkmale der heute 
agierenden Nazilandschaft sollen ausführ-
lich dargestellt und vermittelt werden.

Daraus resultierend erfolgt eine Schulung im 
Bereich von Argumentationstechniken, um 
im Konfliktfall verbal und überzeugungsak-
tiv auftreten zu können.

Darüber hinaus ist eine Strategie zu entwi-
ckeln, wie eine Schülermannschaft auf eine 
funktionierende (Hilfs)-Mannschaft zurück-
greifen kann.

Als Erstes ist hier natürlich die Lehrerschaft, 
nachfolgend Lehrermannschaft genannt, die 
ebenfalls aus 4 Personen bestehen sollte:

1 Leiter/in der Schule•	
1 Lehrer/in mit deutscher Herkunft•	
1 Lehrer und 1 Lehrerin mit •	
Migrationshintergrund

Aber auch die Elternmannschaft sollte in die 
Ausbildung und später in das Aktionsteam 
mit eingebunden werden. Auch hier soll-
te wieder eine Mannschaft wie folgt gebil-
det werden:

1 Vater und 1 Mutter mit •	
deutscher Herkunft
1 Vater und 1 Mutter mit •	
Migrationshintergrund

geben. D.h., dass der gewohnte  Streitschlich-
ter (Schüler/in) in keinem Falle allein gelas-
sen werden darf. Er bedarf zunächst einmal 
eines Gremiums innerhalb der Schülerschaft. 
Idealer weise bilden jeweils 4 Schüler/innen 
eine Konflikt-/Politikmannschaft, die folgen-
de Merkmale aufweisen soll:

Junge und/oder Mädchen •	
mit deutscher Herkunft
Junge und/oder Mädchen  •	
mit Migrationshintergrund

Diese Konflikt-/ Poli-
tikmannschaft wird 
gesondert geschult, 
wobei insbesondere die 
Vermittlung von Wis-
sen über die NSDAP, der 
Nazis und deren Wirken 
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Tag
der
Jugend

Das Jugendparlament  

der Stadt Stolberg präsentiert: 

„JUKS Open Air 2009“  

am Freitag, 21.08.2009 ab 17.00 Uhr 

auf dem Kaiserplatz in Stolberg

Programm
Bühne mit Liveacts•	
Street-Soccer Court•	
der Aerotrimm - Schwerelosig-keitssimulator•	
Infostände•	
der brandneue Jugendbus •	

Für die Bewirtung ist bestens gesorgt!

Jede Menge Infos gibt es an den Infoständen rund 
um den Stolberger Kaiserplatz:

THW (Technisches Hilfswerk) •	
Infos & Wagenschau
Jugendfeuerwehr Infos & Wagenschau•	
Malteser Infos & Wagenschau•	
DRK •	
DLRG -  Infos & Schauboot•	
Jugendparlament •	
Stadtjugendring Stolberg•	
Jugendbus der mobilen Jugendarbeit Stolberg•	
JUMP-Café•	
VfL 08 Vichttal 1927/1937 e.V. – Infos •	
& Betreuung des Soccer Courtes

und vieles mehr…...

Infos zum Stolberger JuPa:

Das JugendParlament  
der Stadt Stolberg stellt sich vor:

Wir vertreten die Jugend unserer Stadt nach außen 
hin und veranstalten Projekte, um das Leben für die 
Jugendlichen in Stolberg zu verbessern und interes-
santer zu gestalten. Damit Jugendliche aber auch in 
Entscheidungsprozesse in Stolberg eingebunden, 
politisch aufgeklärt werden und bei der politischen 
Bildung anderer Jugendlicher helfen, starten wir jähr-
lich verschiedene Aktionen wie beispielsweise die 
Jugendparty JUKS. 

Wer darf mitmachen?

Grundsätzlich kann jeder interessierte und engagierte 
Jugendliche zwischen 13 und 21 Jahren beim Jugend-
parlament mitarbeiten. Das Jugendparlament setzt 
sich aus Vertretern der weiterführenden Schulen, der 
Jugendtreffs und der verbandlichen Jugend in Stolberg 
zusammen. Jede Einrichtung bzw. Verband darf bis zu 
drei Vertreter benennen. Am Anfang jeder Legislaturperi-
ode, die ein Schuljahr dauert, wird ein dreiköpfiges Spre-
chergremium gewählt. Zurzeit sind Carsten Kreitz und 
Maxim Hauch (beide Goethe-Gymnasium) und Michel-
le Schäfer (Realschule I) Sprecher des Jugendparla-
mentes. Die Sprecher haben keine Entscheidungsbe-
fugnis, sondern repräsentieren das Jugendparlament 
nach außen und leiten die Sitzungen.

TrueFalse präsentiert seit ihrer Gründung 
im Jahre 2003 in der Region Aachen 
eine Mischung aus harten, energie-
geladenen progressiven Power-Metal 
& Rock, der durch einfühlsame Parts 
und großen Abwechslungsreichtum 
einprägsam und ohrwurmverdächtig 
gemacht wird...

Goethes Houseband

Last  
step  
down

Raise 1st

Mit ihrem gradlinigen, melodisch und 
frischem Punk begeistern Sie ihr Pub-
likum. So auch beim Castlemania Fes-
tival in Eschweiler-Kinzweiler. Raise 
1st gilt als Eschweilers Erfolgsband 
und hat sich mittlerweile einen sehr 
guten Namen in der regionalen Musik-
szene erspielt.

STO Soundbase

STO Soundbase ist eine Stolberger 
HipHop-Formation, die sich 2007 im 
Rahmen eines HipHop-Projektes des 
Jugendzentrums „Westside“ in Stolberg 
zusammengefunden hat und seitdem 
regelmäßig in der Region mit selbst-
komponierten Songs auftritt. 
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EMINEM startet wieder durch.

2006 hat man zuletzt von ihm gehört. 
Dann endlich kam 2009 das heiß er-
sehnte Comeback des US-Rappers. 
Mit dem Album „Relapse“ kletterte 
er die Chartspitze in den USA auf  
Platz 1 rauf. In Deutschland hat es 
leider nur für Platz 2 gereicht.

Nach den Singleauskopplungen  
„We Made You“ und „3. A.M.“ kommt 
nun die dritte Single in die Läden und 
ins Fernsehen als Video.

Das Besondere an dem Vi-
deo zu „Beautiful“ ist folgendes: 
Eminem drehte den Clip in sei-
nem Heimatort Detroit. Die drei  
wichtigsten Drehorte waren:  
Die  Michigan Central Station  
(erbaut 1913), das Tiger Stadium 
(erbaut 1912) und die alte Motor Car 
Autofabrik (erbaut 1902).

Was an den drei Locations so  
besonders ist? Sie werden alle 
bald abgerissen und Eminem wollte 
ihnen, in seinem Clip ein Denkmal 
setzen. Eminem Worte dazu waren:

“Das Tiger Stadium ist schon bald 
Geschichte und der alte Bahnhof 
wird auch bald eingerissen. Dieses 
Video ist für Leute außerhalb Det-
roits die letzte Chance, diese Orte in 
all ihrer Pracht zu sehen.
Ich schrieb “Beautiful” als ich ziem-
lich am Ende war und mit meiner 
Sucht zu kämpfen hatte. Es ist ein 
Reminder dafür, dass man seinen 
Kopf immer oben halten sollte und 
nicht vergessen darfst, wer du wirk-
lich bist. Egal durch welchen Shit du 
gerade gehst. Jetzt, da ich über all 
das hinweg bin, merke ich erst, wie 
viel der Song mit Detroit gemeinsam 
hat. Jetzt fühlt sich der Song noch 
mächtiger an!”

In dem Album „Relapse“ verar-
beitet Eminem seine vergangene 
Drogenzeit, die er während seiner 
Zeit hatte als man nichts von ihm  
gehört hat.
„Beautiful“ ist das  einzige Lied auf 
dem Album was er in der Entzugs-
klinik geschrieben hat. Die ersten  
Zeilen des Songs entstanden on 
Drugs - erst als er wieder sauber  
war, konnte er den Track  
vervollständigen.

Eine kleine News für alle Fans.  
Ende 2009 soll schon „Relapse 2“ 
rauskommen.

Album und Single: Out Now!

2006 hat man zuletzt von ihm gehört. Dann 
endlich kam 2009 das heiß ersehnte Come-
back des US-Rappers. Mit dem Album „Relapse“ 
kletterte er die Chartspitze in den USA auf
Platz 1 rauf. In Deutschland hat es leider nur 
für Platz 2 gereicht.

Nach den Singleauskopplungen „We Made 
You“ und „3. A.M.“ kommt nun die dritte Single 
in die Läden und ins Fernsehen als Video.

Das Besondere an dem Video zu „Beauti-
ful“ ist folgendes: Eminem drehte den Clip 
in seinem Heimatort Detroit. Die drei wich-
tigsten Drehorte waren: Die Michigan Cen-
tral Station (erbaut 1913), das Tiger Stadium 
(erbaut 1912) und die alte Motor Car Autofa-
brik (erbaut 1902).

Was an den drei Locations so besonders ist? 
Sie werden alle bald abgerissen und Eminem 
wollte ihnen in seinem Clip ein Denkmal set-
zen. Eminems Worte dazu waren:
“Das Tiger Stadium ist schon bald Geschich-
te und der alte Bahnhof wird auch bald ein-
gerissen. Dieses Video ist für Leute außer-
halb Detroits die letzte Chance, diese Orte 
in all ihrer Pracht zu sehen.

Ich schrieb “Beautiful” als ich ziemlich am Ende 
war und mit meiner Sucht zu kämpfen hatte. 
Es ist ein Reminder dafür, dass du deinen Kopf 
immer oben halten sollst und nicht vergessen 
darfst, wer du wirklich bist. Egal durch wel-
chen Shit du gerade gehst. Jetzt, da ich über 
all das hinweg bin, merke ich erst, wie viel der 
Song mit Detroit gemeinsam hat. Jetzt fühlt 
sich der Song noch mächtiger an!”

In dem Album „Relapse“ verarbeitet Eminem 
seine vergangene Drogenzeit. Dies war zu der 
Zeit, als man nichts von ihm hörte.

„Beautiful“ ist das einzige Lied auf dem Album 
was er in der Entzugsklinik geschrieben hat. 
Die ersten Zeilen des Songs entstanden on 
Drugs - erst als er wieder sauber war, konn-
te er den Track vervollständigen.

Eine kleine News für alle Fans. Ende 2009 
soll schon „Relapse 2“ rauskommen. Album 
& Single: OUT NOW!

EMINEM startet wieder durch
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Sudoku EINFACH MITTEL SCHWER

Was ist, deiner Meinung nach,  
die Liebligsfarbe von 80% der  
Weltbevölkerung?  

Sende deine Lösung sowie  
deine Kontaktdaten bis zum 
18. September 2009 an  
post@jugendlich-ac.de

gutschein für 2 Kinokarten
im cinekarree aachen  

zu gewinnen

Lösung 2. Ausgabe
Der zusammengesetzte  

Körper hat 5 Seiten.

koordi-
nierte
Weltzeit
(engl. Abk.)

Schläge,
Prügel

gebündel-
ter Licht-
strahl
(Med.)

Abk.:
mobile
Datener-
fassung

Arznei-
rohsto�

Winter-
sport-
anlage

Kfz-Z.
Botsua-
na

Ort in
Ober-
italien
(See)

Reiz-
leiter
im
Körper

Abk.:
Hilfs-
dienst

ein
Erdteil

persön-
liches
Fürwort

Ölfrucht
be-
stimmter
Artikel

Abk.:
Antriebs-
schlupf-
regelung

Men-
schen

Holzblas-
instrument
mit 23
Löchern

Stachel-
tier

Mittel-
europäer

Stadt
in den
Nieder-
landen

Blut-
ader

Hoch-
schule
(Kurz-
wort)

Appetit
israel.
Poli-
tiker

eine
Farbe

Nacht-
vogel

Zeit-
einheit

Streit,
Klage glatt

Neben-
�uss d.
Rheins

plasti-
sches
Bild-
werk

die ...
der
Wahl

Spiel-
gerät

Gebirge
in Ma-
rokko

Kanton
der
Schweiz

Anstren-
gung

Lauch-
art

Körper-
teil

Nibe-
lungen-
gestalt

immer-
grüne
Kletter-
p�anze

Presse-
schrift-
steller

Baby-
speise

Brems-
klotz;
Spalt-
werkzeug

Staaten
bildendes
Insekt

Schrei Abk.:
Madame

Anrufung
Gottes

lat.:
voll-
zählig
(2 Wörter)

wild,
un-
bändig

Kfz-Z.
Kroatien

Berg-
stock
bei St.
Moritz

unge-
bunden

Die Gewinner sind:
Deniz Heidmann & Judith Commandeur

Sie haben 1 Pizza & 1 Getränk  
in der Pizzeria Pont Pascha gewonnen.

Lasst es euch schmecken!

A B C D
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Hände richtig waschen
Wascht eure Hände mehrmals täglich 20 bis 
30 Sekunden mit Seife, auch richtig zwischen 
den Fingern. Vermeidet, die Schleimhäute von 
Mund, Augen und Nase zu berühren.

Hygienisch husten und niesen
Halte beim Husten und Niesen Abstand zu 
anderen Personen. Huste und niese in ein 
Einmaltaschentuch oder in deine Armbeuge, 
aber auf keinen Fall in die Hand. Das Taschen-
tuch gehört nach einmaliger Benutzung sofort 
in den Abfall.

Krankheit zu Hause auskurieren
Gehe bei fieberhafter Erkältung, Magen-Darm-
Infekt oder Grippe nicht in die Schule/Ausbil-
dungsbetrieb, sondern gönne deinem Kör-
per eine kleine Auszeit. Mit falschen Ehrgeiz 
schadest du deinen Freunden, Mitschülern/
Kollegen und Lehrern.

Auf erste Anzeichen achten
Auf eine Grippe weisen plötzliches Fieber, 
schweres Krankheitsgefühl, Husten und Glie-
derschmerzen hin.

Gesund werden
Höre auf deinen Körper. Hast du die typischen 
Anzeichen einer Grippe, dann stimme das wei-
tere Vorgehen mit deinem Hausarzt ab.

H1N1 [Schweinegrippe]: Tipps zur Vorbeugung

Familienmitglieder schützen
Verzichte, wenn du erkrankt bist, auf Körper-
kontakt wie Umarmen, Küssen usw. Halte dich 
nach Möglichkeit in einem separaten Raum auf 
und achte auf generelle Sauberkeit in deinem 
Zimmer, aber auch in Küche und Bad.

Geschlossene Räume regelmäßig lüften
Lüfte geschlossene Räume 3 bis 4 Mal täg-
lich für jeweils 10 Minuten. Die Zahl der Viren 
in der Luft wird verringert, ein Austrocknen 
der Mund und Schleimhäute verhindert.

Abstand halten, Menschen-
ansammlungen meiden
Schütze dich und andere durch besondere 
Rücksicht und wahre zwei Meter Abstand. 
Verzichte auf Händeschütteln. Meide Men-
schenansammlungen, wenn dies aktuell 
empfohlen wird.

Über Hygienemasken Bescheid wissen
Über die Wirksamkeit von Hygienemasken 
während einer Pandemie liegen keine aus-
reichenden Daten vor. Sie sind deshalb nur 
ergänzend zu den hier dargestellten Maß-
nahmen zu erwägen.

Weitere Infos unter:  

www.rki.de, www.wir-gegen-viren.de

www.schweinegrippe-schutz.de

Nichts ist entspannender als sich mit 
Freunden zu treffen oder schwimmen zu 
gehen. Egal, wo man sich aufhält, überall 
hört man ein Brummen von geschäftigen 
Insekten. Allerdings verbindet fast jeder 
mit diesem Brummen auch Eigenerfah-
rungen von Mensch-Insekt-Begegnun-
gen der äußerst unangenehmen Art. Wer-
den Mückenstiche noch unter der Rubrik 
„Lediglich lästig“ abgespeichert, gehören 
Stiche von mit Giftstacheln bewehrten 
Insekten zu den Negativ-Erlebnissen, die 
sich unter anderem wegen des empfun-
denen vergleichsweise heftigen Schmer-
zes tief einprägen. 

In den Medien hört man fast täglich von neuen Ansteckungen 
mit Influenza A/H1N1, der sogenannten Schweinegrippe. Auch 

in Aachen sind mittlerweile zahlreiche Personen erkrankt und 
die Zahl steigt stetig, so dass die Ansteckungsgefahr innerhalb 
Deutschlands schon wesentlich höher ist als im Ausland. Daher 

sollte man grippeähnliche Symptome (Fieber über 38 Grad Celsius, 
Husten, Kopf- und Gliederschmerzen) nicht auf die leichte Schulter 

nehmen und telefonisch Kontakt zum Hausarzt aufnehmen, um 
ein Ansteckungsrisiko bereits im Wartezimmer zu vermeiden. 

Erste Hilfe nach 
Stachelattacken von 

Biene, Wespe & Hummel 

Wenn’s passiert ist

Du solltest deinen Stich sofort mit ei-• 
ner Zwiebelhälfte einreiben oder ihn mit 
Eiswürfeln oder feuchten Tüchern küh-
len. Anschließend solltest du ihn mit es-
sigsaurer Tonerde oder Juckreiz stillen-
der Salbe behandeln.

Auch wenn es schwerfällt – kratze • 
möglichst wenig an den Stichen herum! 
Ansonsten verteilst nicht nur das Insek-
tengift wunderbar weiter, sondern ris-
kierst auch, dass sich die aufgekratzten 
Stellen entzünden!

Wenn du den Bienenstich vorsichtig • 
entfernst, solltest du darauf achten die 
Giftblase nicht zu zerquetschen!

Sollten bei dir auf einmal Erscheinun-• 
gen wie Schweißausbruch, Übelkeit oder 
Herzjagen auftreten, gehe sofort zu ei-
nem Arzt!

Wenn du Allergiker bist, binde den Arm • 
oder das Bein oberhalb des Stiches mit 
einem Gürtel oder Tuch ab, damit sich das 
Gift möglichst wenig ausbreiten kann.

Hier Tipps zur Vorbeugung vom Robert-Koch-Institut:

Außerdem hat die Bundesregierung einen Infoflyer für Migranten in 10 Sprachen herausgegeben.
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Zutaten Für 8 Portionen

150 g Speck, (geräucherter 
Bauchspeck), in feinen Würfeln
750 g Schweinefleisch, gewürfelt
750 g Rindfleisch, gewürfelt
2 grosse Lorbeerblätter
1 EL Paprikapulver, edelsüss
3 EL Tomatenmark
1 kl. Kopf Weisskohl, gehobelt
1/2 Dose Sauerkraut
400 g Wurst (geräucherte 
Mettwürstchen), in Scheiben
Salz und Pfeffer

Zubereitung

1.  Zunächst gebt ihr Mehl in eine Schüs-

sel, drückt eine Mulde hinein, lasst Hefe 

hineinbröckeln. Danach übergießt ihr das 

ganze mit der Milch und löst die Hefe dar-

in auf. 1 TL Zucker und etwas Mehl darü-

ber streuen und zugedeckt ca. 15 Minu-

ten gehen lassen.

2.  Anschließend den restlichen Zucker, 

Salz, die Eier und die zerlassene Butter 

dazugeben und alles zu einem glatten 

Teig verkneten.

3. Zugedeckt an einem warmen Ort auf-

gehen lassen.

4. Mit Esslöffel kleine Pfannkuchen for-

men und ins heiße Öl geben.

5. Warten bis diese goldbraun sind und 

mit viel Puderzucker bestäuben.

Smacznego | Guten Appetit

 BRacuchy [Polnische Krapfen]  

Zubereitung

1. Öl in einem großen Topf erhitzen, Bauch-
speck darin auslassen und das Fleisch anbra-
ten. Mit den Gewürzen verfeinern und kurz 
mitschmoren lassen.

Zutaten 250 g Mehl, 20 g Hefe, 50 g Butter oder Margarine, 2 Eier, 
250 ml lauwarme Milch, 50 g Zucker, 1 Prise Salz, Öl, Puderzucker 

2. Wasser aufgießen und ca. 90 Minuten 
kochen. Dann Weißkraut und Sauerkraut hin-
zufügen, und nochmal 45 Minuten kochen 
lassen.

3. Anschließend Tomatenmark zufügen und 
kurz dünsten. Danach Würstchen dazuge-
ben, mit Salz abschmecken und mit frischem 
Brot servieren.

 Bigos 
CLAUDIA W

LOSCZYK

KOCHEN LEICHT GEMACHT
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A Tribute To Die Fantastischen 
Vier - Sampler
Label: Columbia

Die Fanta 4 haben sich über die Jahre 
einen Kultstatus aufgebaut. Kein Wun-
der, nach über 10 Jahren im Musikge-
schäft sind auch einige Hits zustan-
de gekommen.

Die neue Platte beinhaltet 36 ihrer 
Stücke, die von namhaften Künstlern 
wie zum Beispiel Xavier Naidoo, Peter 
Maffay, Scooter, The Rattles, Die Mas-
siven Töne, Thomas Anders, Karat, 
Sasha, Roger Cicéro, Fehlfarben, Mario 
Barth, Revolverheld und Juli zu Ehren 
von Fanta 4 aufgenommen wurden. 
Das Ergebnis aus 2 Jahre Produkti-
onszeit ist ein Starangebot, das sich 
hören lassen kann.

Bravo Hits 66
Kaum ein Sampler hat es geschafft, 
sich so lange und konstant in der deut-
schen Musikszene zu behaupten - die 
Rede ist von Bravo Hits 66. Ganze 42 
Titel mit Musik verschiedenster Rich-
tungen aus den Charts sind hier (Dop-
pel-CD) zusammengeballt. Für pures 
Hörvergnügen sorgen Interpreten wie 
zum Beispiel Cassandra Steen, Peter 
Fox, Paul van Dyk, Michael Jackson, Lin-
kin Park, Loona, Lady Gaga uvm. Wer 
noch die passende Musik für den Rest-
sommer sucht, wird mit dieser Schei-
be keinen Fehler machen.

Die Entführung  
der U-Bahn  Pelham 123

Zeit für ein bisschen Action: Der skrupellose Gangster 
Ryder (John Travolta) entführt zusammen mit seinen 
Komplizen die U-Bahn „Pelham 123“. Für das Leben der 
dutzend Fahrgäste verlangt Ryder zehn Millionen Dol-
lar und zwar innerhalb von einer Stunde, ansonsten 
erschießt er eine Geisel nach der anderen. Der einzi-
ge, der Ryder aufhalten kann, ist Walter Garber (Den-
zel Washington). Garber ist zwar nur ein Fahrdienst-
leiter und nicht für solche Situationen ausgebildet, 
doch Ryder verlangt, nur mit ihm zu verhandeln. Die 
Zeit läuft. Ab dem 24.09. können alle ab 16 Jahren die-
sen Film im Kino sehen.

Wickie und die  
starken Männer

Ab dem 09. September läuft der neue Film von 
Michael „Bully“ Herbig in deutschen Kinos.

Der kleine Wikinger Wickie wohnt zusammen 
mit seiner Familie in Flake. Sein Vater Halvar, der 
sture Wikingerchef und seine starken Wikinger 
mögen zwar unerschrocken und laut sein, doch 
dafür ist der zurückhaltende Wikie der schlauste 
unter ihnen.  Eines Tages entführen Angst ein-
flößende Männer mit Drachenmasken die Kin-
der aus dem Dorf! Alle, bis auf Wickie, der sich 
beim Drachenfliegen in einen Baum verheddert 
hatte. Nun liegt es bei ihm, zusammen mit seinen Vater und den anderen Wikingern 
aus dem Dorf die Kinder zu befreien. Dabei erleben sie viele Abenteuer und ausweg-
lose Situationen, aus denen nur Wickies Einfälle befreien können. 

Wüstenblume

Waris Dirie wird in der Wüste Afrikas geboren und 
muss seitdem tagtäglich dort ums nackte Überle-
ben kämpfen. Als sie erfährt, dass ihr Vater sie als 
13-Jährige zwangsverheiraten will, flieht sie in die 
Wüste. Dort irrt sie tagelang rum, bis sie schließ-
lich in der somalischen Hauptstadt Mogadischu 
eintrifft. Die Familie ihrer Mutter nimmt sie auf 
und verschafft ihr eine Stelle als Dienstmädchen 
in London, sie darf aber nicht das Haus verlas-
sen... Nach ein paar Jahren in London droht ihr die 
Rückkehr nach Somalia, somit flieht Waris erneut. 
Sie taucht unter, hält sich durch Nebenjobs über 
Wasser und findet in der Verkäuferin Mariyn eine 

Freundin. Eines Tages wird Waris vom Starfotografen Terry Donaldson entdeckt... und wird 
eins der bestbezahlten Models. Doch sie wird wieder von ihrer Vergangenheit eingeholt...

Wüstenblume erzählt das Leben des afrikanischen Models Waris Diries, deren Buch Millio-
nen berührte. Bundesstart ist am 24.09.2009.

ale
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Demon 
Flowers
Hakase Mizuki

Der lässig-kühle Killer Ushitora ist Anführer 
der gnadenlosen Dämonen der Unterwelt. Sie 
haben nur ein Ziel vor Augen: die Demon Flo-
wers – Menschen mit göttlichen übernatür-
lichen Kräften – auszulöschen. Seine Aufträ-
ge erfüllt Ushitora gewissenhaft – so bringt 
er kaltblütig ein junges Mädchen um. Doch 
dann begegnet er deren Bruder, der gera-
de mal vier Jahre alt ist. Doch warum tötet 
Ushitora den kleinen Masato nicht, sondern 
nimmt ihn bei sich auf, und wieso stellt er 
sich plötzlich gegen seine eigenen Leute? 
Eine tiefe Bindung entwickelt sich im Laufe 
der Zeit zwischen den beiden, doch dann 
wird Masato 15 Jahre alt und entdeckt nicht 
nur seine außergewöhnlichen Kräfte.…

Secret 
Contract
Kae Maruya & 
Shinobu Gotoh

Seit ihrer ersten Begegnung als Kinder sind 
Yuichi und der fast überirdisch schöne Iori 
unzertrennlich. Doch Iori ist der Spross einer 
sehr einflussreichen, aber verarmten Adels-
familie und ist seiner Familie stark verpflich-
tet. Als seine Mutter die Heirat mit einer sehr 
reichen Familie einfädelt, kann er sich trotz 
seiner starken Gefühle für Yuichi nicht dage-
gen auflehnen. Jedoch ahnt Yuichi nicht, 
dass ihn und Iori nicht nur ihre Liebe verbin-
det, sondern auch ein dunkles Geheimnis. 
Nach ihrer letzten gemeinsamen Nacht vor 
der Hochzeit bricht Iori unvermittelt zusam-
men. Yuichi ist sofort klar, dass etwas Selt-
sames vor sich geht. Licht in dieses Dun-
kel kann nur Yuichis Onkel, ein berühmter 
Schriftsteller, bringen.

Scherbenpark
Alina Bronsky

Sascha Naimann ist 17 Jahre alt. Als Kind ist 
sie mit ihrer Mutter und ihren zwei Geschwis-
tern von Russland nach Deutschland gezo-
gen. Hier leben sie im Hochhaus-Ghetto 
Scherbenpark. Ihr sehnlichster Wunsch ist 
es, ein Buch über ihre Mutter zu schreiben. 
Doch Sascha hasst Männer, ganz beson-
ders ihren Stiefvater. So will sie unbedingt 
ihren Stiefvater Vadim töten.

Doch dann wird Saschas Mutter von Vadim 
umgebracht, nachdem diese ihn vor die Tür setzte, weil er die Familie jahrelang tyran-
nisierte. Vadim wandert ins Gefängnis und Sascha und ihre Geschwister leben nun 
bei ihrer Tante.

Als Sascha schließlich in einer großen Tageszeitung einen rührseligen Artikel über 
Vadim liest, der angeblich alles bereut, kocht die Wut in ihr hoch. Sascha fährt in 
die Redaktion der Zeitung, um dem Verfasser des Artikels ihre Meinung zu sagen. 
Sie lernt den Verantwortlichen, Volker kennen...

Unser allerbestes Jahr
David Gilmour

Jesse ist 16 Jahre alt. Die Schule ist für ihn eine 
Qual und seine Noten sind auch dementspre-
chend schlecht. Also beschließt er mit seinem 
Vater die Schule, ohne Schulabschluss, abzu-
brechen. Sein Vater stellt ihm jedoch folgende 
Bedingungen: Er wird seinen Sohn bei sich woh-
nen lassen, so lange dieser sich pro Woche mit 
ihm gemeinsam mindestens drei Filme anschaut. 
Außerdem würde ein Drogenkonsum zum Abbruch 
der Vereinbarung führen.

Und so schauen sie sich gemeinsam jede Woche 
Film für Film an. Nicht alle gefallen Jesse so gut wie seinem Vater, aber Jesse lernt 
dabei trotzdem so einiges. Der Vater erhofft sich, dass Jesse so herausfindet, was 
er im Leben erreichen will und was seine Ziele sind. 

Aber es ist natürlich nicht alles immer nur einfach. Jesse hat in den drei Jahren so 
einige Krisen. Diese haben vor allem etwas mit seinen Beziehungen zu Mädchen 
zu tun. Doch Jesses Vater kann seinem Sohn dabei nicht weiterhelfen. Letztendlich 
lernt er, dass er alles alleine durchstehen muss, auch wenn sein Vater versucht, ihn 
so gut es geht, zu unterstützen...
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5. Glaubst du an Liebe 
auf den ersten Blick?

[A] Überhaupt nicht. Ich muss 
ihn/sie erst besser kennenlernen.
[b] Ich glaube schon, dass es 
sie gibt, aber trifft auf mich 
nicht unbedingt zu.
[c] Auf jeden Fall.

6. Wie oft warst du 
in den letzten drei 
Monaten verliebt?

[A] Gar nicht bis einmal.
[b] Ein- bis dreimal. 
[c] Ich bin immer in jemanden verliebt!

7. Mal ganz ehrlich: 
Welche Erfahrungen 
hast du in der Liebe 
bereits gesammelt?

[A] Mehr als Küssen war bei mir 
noch nicht drin!
[b] Schmusen, streicheln & Petting.
[c] Ich hatte schon mein erstes Mal!

1. Du hast einen süSSen 
Jungen/ein süSSes Mädchen 
kennengelernt. Was jetzt?

[A] Nicht jetzt. Das hat doch noch 
lange nichts zu bedeuten!
[B] Mal sehen, vielleicht sehen 
wir uns ja mal wieder.
[C] Ich hoffe, wir sehen uns 
bald wieder!

2. Ein/e Freund/in ist 
unsterblich in einen Star 
verliebt. Was hältst du davon?

[A] Ich finde das total bescheuert!
[b] Ich hoffe, dass das bald vorbeigeht.
[c] Juhuuuu, mir geht´s genauso!

3. Auf einer Party lächelt 
dich ein Junge/Mädchen total 
süSS an. Welche Gefühle 
löst das bei dir aus?

[A] Gemischte Gefühle! Ich weiß ja 
nicht, was das Lächeln bedeutet.
[b] Ich kriege auf jeden Fall Lust zu flirten.
[c] Ich schwebe gleich auf Wolke sieben!

4. Worauf achtest du 
bei einem Jungen/
Mädchen als Erstes?

[A] Für mich zählt nur der Charakter.
[b] Das Gesamtbild muss stimmen.
[c] Natürlich auf das Aussehen!

8. Du TRIFFST deineN Schwarm.  
er/sie streichelt deine  
Hand & sagt dir, dass er/sie  
dich mag. Du denkst:

[A] Sagt er/sie das nur oder 
meint er/sie es auch?
[b] Das ist schön. Aber mag 
ich ihn/sie auch?
[c] Wie, nur mögen? Wieso sagt er/
sie nicht, dass er/sie mich liebt?

9. Womit kann man dein 
Herz gewinnen?

[A] Wenn ich das Gefühl habe 
ich kann ihm/ihr vertrauen.
[b] Das kommt ganz auf die Person an.
[c] Mit allem Möglichen.

10. Warst du schon mal in 
mehrere Jungs/Mädchen 
gleichzeitig verknallt?

[A] Nein! Sowas kommt bei mir nicht vor.
[b] Sie gefielen mir, mehr nicht.
[c] Ja klar! Das passiert mir ständig.

Überwiegend A [Ganz langsam!]

Du brauchst erst mal deine Zeit zum Überden-
ken.  Du triffst dich öfter mit deinem Schwarm, 
bevor ihr ein Paar werdet. Du bist sehr gedul-
dig, wenn es um die Liebe geht. Das ist total in 
Ordnung!  Wenn Ihr beide Euch wirklich liebt, 
habt ihr alle Zeit der Welt!

Überwiegend B [MITTEL!]

Bei dir geht es klassisch & ruhig zu. Du über-
stürzt nichts! Du brauchst nicht allzu viele 
Dates & entscheidest dann, ob du ihn oder sie 
willst. Das ist gut. Liebe braucht ihre Zeit & 
die nimmst du dir auch, um die richtigen Ent-
scheidungen zu treffen!

Überwiegend C [TOTAL SCHNELL!]

Wow, Du verlierst echt keine Zeit! Sobald dir 
jemand gefällt, bist du sofort Feuer & Flam-
me für ihn oder sie. Du solltest lieber auf dein 
Herz hören, denn manchmal weiss es besser 
als der Kopf, was Du wirklich willst!                                                

PSYCHOTEST
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WIDDER | 21.3.-20.4.

Liebe: Es ist alles in Ordnung. Warum bist du 
im Moment so misstrauisch dir selbst gegen-
über? Versuche deine Objektivität zurückzu-
gewinnen & du wirst sehen, wie gut es dir 
wirklich geht.

Schule/Job: Überprüfe alles ganz genau. 
Jemand versucht deine Ideen zu kopieren.

Stier | 21 .4. 20. 5.

Liebe: Dein Liebesproblem ist kein unlösba-
res. Um deine Entscheidung, zu bleiben oder 
zu gehen, in die richtige Richtung lenken zu 
können, musst du Mut aufbringen in größe-
ren Dimensionen zu denken.

Schule/Job: Sei nicht ständig gehetzt. Deine 
Nervosität schadet nur deiner Leistung.

ZWILLING | 21.5.-21.6.

Liebe: Auch aus Freundschaften kann Liebe 
werden. Lass dir deshalb kein schlechtes 
Gewissen machen & bleibe deiner Absicht 
treu. Du wirst sehen, es lohnt sich.

Schule/Job: Kümmere dich nicht länger um das 
Gerede anderer, sondern um dich selbst.

KREBS | 22.6.-22.7.

Liebe: Ständig auftauchende Stimmungs-
schwankungen? Kein Wunder. Denn du  
nimmst dir in der Liebe zu viele Freiheiten. 
Dies gefällt deinem( r) Liebsten ganz & gar 
nicht. Vielleicht solltest du dir das nochmal 
durch den Kopf gehen lassen.

Schule/Job: Eine ungeahnte Chance im Job lässt 
dich vor Freude jubeln. Sei klug & greife zu!

LÖWE | 23.7.-23.8.

Liebe: Sei dir über deine Gefühle im Klaren. 
Lass dich nicht zu einer Beziehung überre-
den. Wenn du nicht verliebt bist, dann hand-
le konsequent. Du bist derjenige, der mit der 
Entscheidung leben muss.

Schule/Job: Eine neue Bekanntschaft sorgt 
dafür, dass sich neue Türen öffnen werden. 
Packe deine Chance.

JUNGFRAU | 24.8-23.9

Liebe: Setze deine Beziehung nicht aufs Spiel, 
auch wenn jemand anders dein Herz höher 
schlagen lässt. Vergiss nicht, dass du tiefere 
Gefühle für deinen Partner empfindest.

Schule/Job: Ein wichtiger Mensch wird auf 
dich aufmerksam. Zeige dich von deiner bes-
ten Seite!

WAAGE | 24.9.-23.10.

Liebe: Du bist im Moment besonders anfäl-
lig für Schmeicheleien aller Art. Ein intensi-
ver Blick oder ein paar nette Wörter & du bist 
hin & weg. Geniesse die Leichtigkeit.Sei aber 
sehr vorsichtig!

Schule/Job: Mit deinem Ehrgeiz & guten Ide-
en wickelst du Vorgesetzte elegant um den 
Finger. Weiter so!

SKORPION | 24.10.-22.11.

Liebe: Von einer baldigen Begegnung wirst du 
zutiefst berührt. & die überraschende Entwicklung 
verändert dein Leben grundlegend. Für dich 
beginnt jetzt ein wirklich heisser Sommer.

Schule/Job: Jetzt ist es an der Zeit Zukunfts-
pläne zu schmieden. Genau der richtige Zeit-
punkt, deiner Traumfirma eine Bewerbung 
zu schicken.

SCHÜTZE | 23.11.-21.12.

Liebe: Beruhige dich. Du bist ungeduldig & ner-
vös. Der Mensch, dem du gerade verfallen bist, 
empfindet auch intensive Gefühle für dich. 
Werfe endlich deine Zweifel über Bord.

Schule/Job: Nehme jetzt die angebotene Hil-
fe an. Das darf dich aber nicht dazu verleiten, 
sich nur auf andere zu verlassen.

STEINBOCK | 22.12.-20.1.

Liebe: Du brauchst dir keine Sorgen zu machen. 
Bei so viel Anziehungskraft wird’s der Person, 
auf die du stehst, in deiner Nähe fast unheim-
lich zumute. Nehme Anlauf & spreche sie end-
lich darauf an, wonach dir ist.

Schule/Job: Es bieten sich neue Möglichkei-
ten, deine Karriere voranzutreiben. Vielleicht 
im Ausland.

WASSERMANN | 21.1.-18.2.

Liebe: Lasse die Dinge ruhen. Bevor die Pro-
bleme weiter wachsen wie Berge, warte lie-
ber noch eine Weile, ehe du versuchst, sie 
aus dem Weg zu räumen.

Schule/Job: Du warst fleissig & hast schon 
vieles geschafft. Nun ist es Zeit, sich dafür 
zu belohnen.

FISCHE | 20.2.-20.3.

Liebe: Du kannst dich im Moment nicht richtig 
entscheiden, weil du dir über deine Gefühle nicht 
im Klaren bist. Aber Zurückhaltung wird dich 
auch nicht weiterbringen. Zeige Mut & sei aktiv, 
um die Rätsel entschlüsseln zu können. 

Schule/Job: Du glänzt mit viel Kreativität & 
begeisterst alle um dich herum.
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Die Arbeit des Aachener Engel e. V. wird gefördert durch Spenden und Sponsoren.  
Diese Anzeige ist von folgenden Sponsoren finanziert worden.

www.sparkasse-aachen.de

Dem Leben begegnen, ihm immer neue Seiten abgewinnen … Diese Neugier 
erweitert Ihren Horizont und eröffnet Ihnen neue Möglichkeiten. Wofür Sie 
sich auch begeistern können: Wir wünschen Ihnen viel Freude! Und wenn Sie 
auch Interesse an neuen finanziellen Entdeckungen haben, sind wir immer an-
sprechbar für Ihre Wünsche. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Ihr Engagement hat viele 
gute Seiten.

Schmiedstr. 1, 52062 Aachen

Telefon: (0241) 990 055 66

www.aachener-engel.de

kontakt@aachener-engel.de

Die Aachener Jugend ist 
unsere Zukunft. Sie zu  
fördern & falls nötig auf  
den rechten Weg zu bringen,  
ist eines unserer Ziele.

Mit jedem Mitgliedsbeitrag von € 36,- / Jahr, wachsen 
unsere Möglichkeiten Aachenern in Not zu helfen.

Mit jeder helfenden Hand geben wir 
Bedürftigen neue Hoffnung.

Mitglied werden & die Gemeinschaft stärken
 Infos & Anmeldung 

www.aachener-engel.de

Gemeinsam  
sind wir stark!

Darum brauchen wir Mitglieder die 
uns bei unserer Arbeit unterstützen.


